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Freie Freſſe 


Ar. 42 Lodz, Sonnabend, den 11. Februar 1939 17. Jahrgang 


Sete d gd fe Set) ent Bufellung Bi. 5. dei Abnabme in ber gektätrgete 
eld 4.—, Un Buland mit VoRzufelung Nies 3. —, Ansiand Bist J. —, Wohenadonnenen! 
und Bohen det e, Ginzelpreis tm Seier) we denden 20 Grofden, Gonntant 
z Grojgen, borbabalilis Senderandgapen. — Beyugfgelder ſind uur gegen Derlagdanli« 
Dn ve eee, — erscheint Kofi Totezsrent, nach Senn, und Nelertegen made 
Steg, — Bel Betriedöförnng, Mrbeitünieberlegung oder Belchlagnabme der Beltung bat 
der Seier keinen gefong ont Wacliefernng oder Rüdsablung bet Wezugäprelfed, — 


Unselgenpreife: Die gelpallene Mifimelerzelle 15 Grolden, bie Sgefvaltene Reklame 
selle mm) e rofden, Gingefanhtes fir die Bertseile MI. 1.20, Me Anbeitfutende Sen 
nänplgungen. ATein»Gnzeigen DIE 15 Wörter Biet 1.50, lies dien Wort 10 Ge. 
Fe Gesieder Dernknflgung. nslondı 80%, Bufolan. — WoRihräftenter 

Zinnen, „Libartas, aa, Nr age, — Wanffente, Hence © 

font, In Wolan ai 99. Bobs, — Honorare fr Meiträge werben nur mad Borberiget 
Vereinbarung eraf. — Impfangfunben bed Hauptfhriktfeltere von 10 DIR I2 Uhr mittagt, 


Dapft Pius XI. geftorben 


Rom, 10. Februar. zahlreiche Engyeliquen dienten. Die Förderung der Wiſ⸗ Die Neuwahl 
Papft Pius X. iſt am Freitag früh um ſenſcgae burg Mus a allgemein arbeiten PAT. Vatltanſtabt, 10, Februar 
5,30 Uhr geftorben Sein größter politifcher Erfolg war 10 100 A Auf Grund der von Papit Pius XI. aufgeſtellten ka⸗ 
£ 2 des ſeit 1870 beſtehenden Streits zwiſchen dem Quirina koniſchen Vorschriften tritt 16 Tage nach dem Tode des 
D a D und dem Vatikan. Die durch Pius XI. Eed EE Neuwahl des Zorte zuſam⸗ 
Verhandlungen mit dem Chef der Italienifchen Negles | men. Der Zeitpunt un um zwei bis drei Tage ver⸗ 
Der Tod des Oberhauptes der Katholiſchen Kirche 7 10 „ | fängert werden. 
hat die Millionen Katholiken in aller Welt in tiefe rung, Muffolini, führten Er 9 e e 110 900 gibt gegenwärtig 65 Kardinäle, davon 96 
Trauer verſetzt. Wenn Papft Pius XI. auch ſeit einiger ſchluß des fogenannten 1 ai Stau di Italiener und 29 anderer Nationalität. Wie verlautet, 
Zeit leidend war, fo war doch gerade in den letzten Ta- 7. Jun 1929 ratiſzlert wurde. Durch Melen Verkrag] wird das Konklave am 28, Februar im Vatikan win: 
gen eine Beſſerung in feinem Befinden eingetreten, fo | wurde der ſouverüne Kirdenftaat von Italien mie: | mentreten, Bis dahin büriten die Mitglieder des Heil. 
daß ſein Ableben immerhin unerwartet kommt. d der anerkannt. Am Tag feines 5Ojährigen Umtsjubt- gen Kolleglums Sie SE und den Vereinigten 
Vor vier Tagen noch, am 6. Februar, konnte er die läums überſchrütt Papſt Pius XI. als erſter Papſt feit Staate in Rom eingetroffen ſein. 


17:Jahrſeier der Beſteigung des Petriſtuhls begehen, die = ſuſter — der neue Dapft? 
überall in der katholifhen Welt mit Fürbitten für feine ee Rom d 0 5 


völlige Geneſung verbunden waren. a 5 
usfihisrekhiter Kandidat bei der Neuwahl des 
Doch nicht die Katholſſche Kirche allein verfeht das obi g hier Dt e Nadine 


Ableben des Papſtes in Trauer: auch die Staatsregie⸗ ter, der dem Benedlkkiner⸗Orden angehört, genannt. 
rungen werden durch feinen Tod berührt, iſt doch der e \ 


Beherrſcher des Vatlllans ſouveräner Herrſcher. Unter 
den Mächten, denen der Weltkrieg Zuwachs ihres An⸗ 
ſehens brachte, ſtand der Vatikan an erſter Stelle. Die 
lotzten Jahre haben aber wieder eine Verringerung der 
Autorität des Papftes gebracht, indem Deutſchland und 
Italien ſich immer öfter dem polltiſchen Machtanſpruch 
des Natikans widerſetzten. 

Nach dem constitutio „Vacante sede apostollea“ 
vom 25. Dezember 1904 muß die Wahl des Nachfolgers 
Pius XI, auf dem päpftlichen Stuhl ſchon nach 11 Tagen 
erfolgen. Am 11. Tage nach dem Tod des Papftes bes 
ehen die Kardinäle das Konklave und wählen unter 
ſtrengſter Abſonderung (Klauſur) in geheimer Zettel⸗ 
abſtimmung (Serutinſum) täglich zweimal fo lange, bis 
einer die ſeit 1179 notwendige Zweidrittel⸗Mehrhelt 
erhält, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer Strafe Nr. 8 


Ferufpremer: Deiditiäftenne dr. too 
eoritstettumg str. 188. 15 


Der gleiche teſtamentariſche Wunſch 


PAT. Vatitanſtadt, 10, Februar, 

Nach dem Tode des Kardinals Merry del Val 
wurde bekannt, daß er teſtamentarſſch gewünſcht habe, 
neben Papſt Pius X. beigeſetzt zu werden. Als 
dies Papft Pius XI. mitgeteilt wurde, öffnete er im ois 
ſein von Zeugen ſein eigenes Testament, in dem der 
gleiche Wunſſch enthalten war. Angeſichts deſſen wurde 
noch zu Lebzeiten Pius XI. ein beſonderer Platz neben 
5 Sarkophag Pius X. in der St. Meterbaftlica og: 
erſehen. 


Polnifche Beileidskundgebungen 


Der Präſident der Republik hat anläßlich des 
Ablebens des pites ein längeres Telegramm an Par 
celli gerichtet, in dem er die tiefe Anteilnahme Polens 
zum Ausdruck bringt. Im Namen der polniſchen Wehr 

Während feines Pontifikats hat Pius XI. 71 Kardi⸗ E rſchall ein Telegramm an den 
rn e SE SE 22 ns an e SE Namens des Präſidenten der Republit, der ſich nach 
a en zuſommen m noch von feinen orgängern, 1970 jvieber die Grenze des Vatikans. Kurz darauf er. | Zakopane begeben hal, machten der Chef feiner Zivil 
Benedikt Xy. und Plus X., ernannte Kirchenfürſten das folgte ein Beſuch des italieniſchen Königspaares beim kanzlei, namens des Marſchalls der erſte Vihekriegsmnini, 


den neuen Papft wählende Kardinafholleglum. ſter Gluchowſii Belleldsbeſche heim Apaftoiſſchen Nun 
Papſt. a 
* * Wi a 9 S 5 Fir tus, Ferner überbrachten der Minifterpräftvent und der 
3 Der Leitfah Pius ST. lautete: Pax Christi in regno Miniſter des Auswärtigen die Teilnahme der Nenierung, 
Der verſtorbene Papft Pius XI. erreichte ein Alter | Christi, d. h. Ehriſti Friede in Ehrſſti Reich. der Krlegsminiſter dieſenige des Heeres und der Kriegs 
‚on nahezu 82 Jahren. (Er ift am 31. Mat 1857 gebo⸗ marine, N b e 
ten) Er ftammte aus einer alten italleniſchen Familie Die leiten Worte des Papſtes Div, Verordnung bes Kelenemtulitere, wir Wi 
und war aus Defio bei Monza gebürtig. Sein bürger⸗ Rom, 10. Februar, ad NEE GT deer 
licher Name war Ambrofio Ambergio Der Die leßten Worte des verſtorbenen Papſtes waren: t 
miano Achille Ratti. Der 1897 zum Priefter Be» | „Friede, Italien, Jeſus, Jeſus.“ 
weihte, wurde nach mehrjähriger geiſtlicher Lehr ⸗ und Das Beileid des Führers 
Berwaltungstältigkeit 1919 Propräfeht und 1914 Präfeht Die Leiche einbalſamiert e e e 8 
der Vatikaniſchen Bibliothek, was den Beginn einer Heute öffentliche Aufbahrung eilei h miniſters beim Nuntius 
Laufbahn bedeutete, die ihn ſchließlich auf den päypſt⸗ DNB, Rom, 10, Februar. ge , Zei 10. Februar. 
lichen Thron führte. Der 1921 zum Erzbiſchof von Mai⸗ Im Totengemach haben die Aerzte Freitagmtt⸗ Aus Anlaß des Ablebens des Papſtes ließ der Füh⸗ 


d A tag die Leiche des Pan N Kaniert, 9 „rer durch den Staatsminiſter und Chef der Präſidial⸗ 
land und Kardinal Ernannte wurde insbeſondere ale Weg 1 55 fie in dür Sieden Kapelle GE kanzlei Pr. Meißner dem Sne Bee EEN 
päpftliher Bifitator in Polen (1918), als | bahre Am Sonnobenduachmiltan wird fie in die Wer | leid ausſprechen. 

Nuntius in Warſchau (1919) und Beauftragter terekivhe zur öffentlichen Aufbahrung übergeführt, Der Reichsminiſter des Auswärtigen begab ſich in 
des Batihans in den Abſtimmungsgebieten an der deut: | Während des Vormfttags wurden am zahlreichen Me Begleitung des Eheſs des Protokolls in die Apoſloliſche 
{hen Oftgrenze (1920) mit den Fragen fpegiell des mit⸗ E e eee ren Kirchen Nuntiatur und ſprach dem Nuntius feine und der Reichs⸗ 
teleuropälfchen Lebens vertraut, Nach Ausübung dieſer Roms und aliens Totenmeſſen geleſen. regierung Anteilnahme zum Ableben des Papſtes aus, 


Inbestangen biplematifcen unhsionen munde Kardinal Patel wahrer der Rechte des Aeiligen Stuhls | un. Vagel der del die baten dende n de, me 
E als Pius XI. am 6. Februar 1922 zum Papft ger DNB. Rom, 10. Februar. Weile halbmaſt ofleent. 
OI o 


P 2 1255 = Mit dem Tod Papſt Pius XL ift Kardinalſtgats⸗ 
„Paps Pius XI. ließ ſich während ne Ke fekretär Pacelli nach den Sepflopenpelten des Balikans Der Datikan-Staat 
geit das große kirchenpolitlſche Werk der Konkordate | fofort aus feinem Amt ausgeſchſeden und hat gleichzeſtig 
und Konventionen mit zahlreichen Staaten Europas be. als Kardinal Kämmerer der Katholiſchen Kirche die Ver e 10 H 0 N. 
ſonders angelegen fein. (Mit Lettland 1922, mit Bayern | waltung des weltlichen Beſſhes und die Wahrung d feinen rund 700 Einwohnern. In dieſem Staat ert: 
1924, mit T 1025, mit Lit 1927 mit Stalien | weltlichen Rechte des Heiligen Stuhls bis zur Wahl des | Nieren aber mehr Feruſprechappgrate als Einwohner 
an been H WE A neuen Papſtes übernommen. Im Vatlfau-Slagt kommen auf ſieben Einwohner 
ide ee deen deere ee De le ` De et WG e 
liſch den diplomatiſchen thungskreis des Vatika x Kraftwagen elne ſtelle. Der Vallkan hat ferne 
Gd See N auch eine Mathe Vermehrung der Im polniſchen Sprachheh rauch find, wie aus dem im Werhältuls zu ſeiner Hevhllerung die ſtärkſte 
diplomatſſchen Vertretungen beim Heiligen. Stuhl. Hand Nachrichtendieiſt der Bolnlihen Telegraphenagenlur er. Wehrmacht der Melt, Ihre Angehörigen machen zwei 
in Hand damit ging im innerpolitifchen Wirken des Ver⸗ zeichnungen 


lichtlich, für „Kardinal-Kämmerer“ zwei verſchledene Bes Drittel der ganzen Einwohnerſchaft aus. Diele 
ſtorbenen die Aktivierung der „Katholiſchen Aktion“, der | „kardynabkamerling“, Artilleriſten — nicht einmal Maſchinengewehre. 


Der Batitau It der kleinſte Staat der Welt mit 


Ni, und zwar „kardynalscamerleng“ und Armee hat aber keine Tanks, Kampfflieger und keine 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 11. Februar 1989 


Ur. 42 


20 Jahre Sejm 


Feſtſitzung in Anweſenheit des Herrn Staatspräfidenten 


Warſchau, 10. Februar, 

Der Selm beging heute mit einer Feſtſitzung den 
20. Jahrestag feiner Errichtung. 

Zur feierlichen Sitzung waren Staatspräfident 
Mossſeki, Marſchall Smigly⸗Rydz, die geſamte Regie⸗ 
tung ſowie zahlreiche Vertreter des diplomatiihen Korps, 
unter ihnen der Deutſche Botſchafter v. Moltke, erſchie⸗ 
nen. 

Sejmmarſchall Prof, Makomfki gedachte des ver⸗ 
ftorbenen Papſtes Pius XI., der lange Jahre als Apoftor 
liſcher Runtſus in Warſchau tätig war. Die Verſammiel⸗ 
len ehrten das Andenken des Toten durch Erheben von 
den Sitzen. 

Darauf erinnerte der EN an die Tage ber 
Errichtung der polniſchen Unabhängigkeit und au die 
ſeltdem von ber SEN Volksverkretung geleifteten 


Arbeit. Damals hätten die polnifhen Truppen im 


Kampf um den. polniſchen Staatsraum geſtanden, heute 
fei die Sicherheit des Staates bank den Verſtändigungen 
mit den Nachbarſtagten und damit die notwendige Ruhe 
für den inneren Aufbau gewährleiſtet. Polen beſitze 
heute eine ftraff organiſierte Armee, eine eigene Rii- 
ſtungsinduſtrie, einen eigenen Hafen in Gdingen und 
eine eigene Flotte. Zum Schluß zeichnete der Seſm⸗ 
marſchall die zahlreichen Aufgaben, die Polen noch auf 
wirtſchaftlichem, kulturellem und anderen Gebieten zu 
löſen habe. 

Der Sejm trat dann in die Ta rbnung ein. Nach 
Annahme der Regierungsporlage t die Ordnung des 
Rechts zuſtandes in den, Polen angegliederten Gebieten, 
ordnete ber Sejmmarſchall eine halbjtündige Pauſe an, 
während der ſich die Marſchälle der geſetzgebenden Som: 
mern in die Loge des Stagtspräſidenten begaben. 

Um 12,15 Uhr verliefen der Staatspräſident und 
Marſchall Smigly:Rydz den Sejm. 


Der neuerbaute U-Boot-Rreuzer 
„Orzel“ in dingen 


Gdingen, 10. Februar, 

Der neuerbaute polnifche U, Boot-Kreuzer „Orgel“ 
Dei heute in Gdingen ein. Für die Kriegsmarine be: 
deutete dieſes Eintreffen am 19. Jahrestage der Gewin⸗ 
gung des Zuganges zum Meere einen beſonders ſeſtli⸗ 
hen Augenblſch. Gang Gdingen hatte reichen Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt, wobei beſonders der $ e und alle 
dort befindlichen Schiffe reich geſchmückt waren. In 
dingen waren ſchon am Vortage Vertreter der Gr: 
und Kolonlalliga aus ganz Polen eingetroffen, um an 
den Feierlichkeiten teilzunehmen. Kurz nach 7 Uhr 
af im Sonderzug als Vertreter des Staatspräſidenten 
und des Maxſchalls Smigly⸗Rydg Genergloberſt K. 
Sofnhomfki ein, während der EEN durch 
Konteradmiral Swirſhi vertreten war. Um i Uhr 
fand ein Gottesbienft ſtatt, worauf um 10 Uhr der feier 
liche Augenblick der Uebernahme des yore in den 
Merband der polniſchen Seeſtreitkräfte erfolgte. Unter 
don, Klängen der Nationalhymne legte das Schiff 
an der Kalmauer an, worauf ſich nach Kurzem Rapport 
Generaloberſt Sofnkomfkt in Begleltung der Admikali⸗ 
ät und der Generäle an Bord des „Orzer“ zur Enthül⸗ 
lung der Gedenktafel begab, 


Bier Grund forderungen der Araber 


London, 10. Februar, 

In ber am BEN von den Arabern auf ber 
eriten grabiſch⸗engliſchen ©: Heng der Paläftinakonfereng 
abgegebenen Erklärung werben die Balfouv-Deklaration 
fomwie das britiſche Paläſtinamandat als fhreiende Uns 
EE energiſch zurückgewieſen und org: 
ſſſcherſelts folgende vier Forderungen aufgeftellt: 

1. Anerkennung des Rechtes der Araber auf völlige. 
Unabhängigkeit in ihrem Lande; 

2. Einftellung des Verſuches, in Paläſtina eine 18: 
diſche Nationalheimftätte zu errichten; 

3. Abſchaffung des Mandates und der daraus Tei 
orgebenden Ungeſetzmäßigkeſten ſowie die Einſetzung 


Betrügerifcher Menſchenſchmuggel 
nach Deutſchland 


Polniſche Blätter berichten; 

Seit einiger Zeit ſtellen die polniſchen Grenzbehör⸗ 
den in Pommerellen, Oberſchleſten und an der Grenze 
nach Ostpreußen zahlreiche Fälle organiſterter Aktionen 
von Menſchenſchmuggel nach Deutſchland feſt. Hiermit 
hefaffen ſich in der Regel Berufsſchmuggler, die für ent: 
ſprechendes Honorar oft bis zu einigen hundert, ja mil: 
unter ſogar einigen faufend Zloty den Uebertritt über 
„die grüne Grenze“ durchführen. Oft geben aber auch die 
betreffenden Perſonen, die auf unrechtmäßigem Wege ins 
Ausland gelangen wollen, ihre letzten Groſchen an Be⸗ 
(rüger hin, die ihnen unter verlockendſten Verſpre⸗ 
chungen das Geld abnehmen, um Miene spurlos zu ver⸗ 
schwinden. So find letztens bei Miendzychud wieder 15 
Perſonen aus Wielun und Kaliſch beim verſuchten Preng⸗ 
Übertritt von der Grenzwache feſtgenommen worden, mit 
ihnen aber auch der Werber, der nicht mehr entkommen 
konnte, Bei Krzepice im Kreis Czenſtochau fielen der 
Grenzpolizei drei Perſonen in die Hände, die mit Hilfe 
von vier Schmugglern die Grenze überschreiten wollten, 
Eo würden ihnen 5000 Reichsmark und 1000 Zloty abge: 
llommen, die fie in die Mantelkragen eingenäht hatten. 
Solche Fälle kommen an der deutſch⸗polniſchen Grenze ſaſt 
kläglich vor. Einmal wurde ſogar eine aus 64 Mann bes 
itehende Gruppe angehalten, die kurz vor der Grenze von 
betrügeriſchen Schmugglern im Stich gelaſſen worden find. 


Er „warb“ Landarbeiter nach Deutſchland 


a. Kaum iſt belannt geworden, daß für Deutſchland 
Landarbeſter geworben werden, jo find ſchon Betrüger 
am Werke, die naiven Landleuten Geldbeträge abſchwin⸗ 
deln, angeblich zur Deckung der Unloſten der Neſſeſor⸗ 
malitäten, Ein folder Betrüger wurde jekt von der Po 
lige im Kreſſe Radoniſto verhaftet. Es tt Februar 1039 
der 2b lährige Jan Elur aus dem Dorſe Lip, reis Ra⸗ 
domfko, der als Werbeagent auftrat, 


Der Vorſitende der Seen und Kolonfalliga, General 
Aach e überreichte dem Kommandanten des neuen 
Kriegsſchiffes ein Gedenkbuch und Geſchenke für die 
Beſatzung. 

Im meiteren Verlauf der Feierlichkeiten wurde am 
Grabe des Generals Orlieg⸗Dreszer in Okſywie ein 
Kranz niedergelegt, worauf eine Beſichtigung der 
Kriegsſchiffe erfolgte und am Abend eine 11 155 mmm: 
lung ftattfand, 

D 


Der U-Boot Kreuger „Orgeln wurde auf der hollän⸗ 
diſchen Werft De Schelde“ in Bliffingen gebaut und am 
15. Januar 1008 vom Stapel gelaſſen. Er beſißt eine 
Ueberwaſſerverdrängung von 1110 Tonnen forte eine 
Unterwalferverdrängung von 1400 Tonnen, iſt mit Teiche 
ler Artillerie und Stuggengabmehrgefggüigen ſowie mit 
Torpedorohren ausgeküſtet. Der reuzer iſt 84 
Meter lang, 6,7 Meter breit und hat einen Tiefgang von 
42 Metern. (Ein U⸗Boot⸗Kreuzer der gleichen Klaſſe, 
der den Namen „Sep“ tragen wird, befindet ſich auf der 
holländiſchen „Droog⸗Dock⸗Mij“⸗Werft in Notterbam im 

au). 


eines Vertrages ähnlich dem Vertrage, der zwiſchen 
Großbritannien und dem rak abgefi ot! en wurde, um 
auf diefe Weiſe einen ſouveränen arabiſchen Staat in 
Paläſting zu ſchaffen; 

4. Die KC Einftellung jeglicher jüdiſchen Ein⸗ 
wanderung und aller Canbverkäufe an Juden. 

Die. Araber, fo heißt es, Ee bereit, zu verhandeln, 
u. zw. in verjühnlichen Geilte über die Bingen, 
unter denen vernünftige britiſche Intereſſen ſichekgeſtellt 
werden ſollen. Sie feien bereit, die notwendigen Ga⸗ 
rantien über die Erhaltung und das SEI gu 
allen heiligen Orten ſowie für den Schuß aller legitimen 
Rechte der ſüdiſchen und anderen Minderheiten in Par 
Täftina zu geben. 


Kino „STYLOWY“ 


eem Kilinskiego 123 2 
Unwiderruflich die letzten 2 Zogel 


zu niedrigſten Preiſen 


Der ganze Olympiafilm 
beide Teile zuſammen 


„‚Sseft der Völker“ A 
„Seſt der Schönheit” 


Heginn der, Vorführungen, 12, 3, & und 9 Uhr. 


Preiſe der Plätze zu 5 D 
Gr. 


allen Dorführungen 
ab 


Dom Weltverband der Auslandpolen 


M. Warſchau, 10, Februgr. 
Der bisherige Vizedirektor des Weltbundes der Aus. 
landpolen, Tadeusz Kowalfti, tritt in den nädjiten Tagen 
von feinem Amt zurüd, um als erter Stellvertreter des 
Leiters des Konſülardepartements in das Außenminiſte⸗ 
rium überzugehen. 


Expoſé des Außenminifters am nächſten 
Sonnabend vor dem Seſmausſchuß 
Wie amtlich mitgeteilt wird, iſt das Erpoje des 
Außenminiſters auf Sonnabend, den 18. d. M., 11 Uhr, 
ſeſtgeſetzt worden. Der Minifter ſpricht diesmal vor dem 
Auswärtigen Sejmausfchuß. 


Abg. Lubelfki beantragt neue Wahlordnung: 
Warſchau, 10. Februar, 

d Senator Duch hat im vorigen Jahr ein eigenes 
Projekt der Wahlordnung ausgearbeftel, doch bat er 
es nicht mehr einbringen können. Nach der Auflö⸗ 
ſung des vorigen Parlaments ſchlug Senator Duch 
dem Paxrlamentsklub des „OZN/ die Verwendung 
ſeines Entwurſes vor, doch würde dleſes Anuerbleten 
abgelehnt. Senator Zug hat daraufhin ſein Proſelt 
im Druck veröffentlicht, Aller Wahrſcheinlichkeit nach, 
wird nunmehr der erſte Entwurf einer neuen Wahl⸗ 
ordunng vom Abg. Lußelſki eingebracht werden, der 
letzt nur noch bemüht iſt, die fiir den Antrag erſor⸗ 
derlichen 15 Unterſchriften zuſammenzubekommen. 


Deutſchfeindliche Tleuphilologen 


Die deutſche Sprache ſoll aus dem polniſchen Schul⸗ 
unterricht verſchwinden 
M. Warſchau, 10, Februar. 

In Warſchau tagte ſoeben ein Kongreß der Neuphilo⸗ 
logen. Dabei kam es zu einer antideutſchen Kungebung. 
Eine Gruppe von Vertretern aus Poſen und Pommerellen, 
ſtellte den Antrag, daß zum Zeichen des Proteſtes „gegen 
die Schikanſerung des polniſchen Schulweſens in Deutlich, 
land und gegen die vollkommene Aufßerachtlaſſung bes 
Polniſch⸗Unterrichts in den deutſchen Schulen im Reich“ 
in den polniſchen Schulen der Unterricht der deutſchen 
Sprache abgeſchafft werden ſoll. Auf der Tagung wurde 
feſtgeſtellt, daß die ën Sprache in 80 v. H. ber 
wilden. Schulen Unterrichtsſach iſt. Aus formalen © 
den wurde der obige Antrag jedoch nich! zur Abſeim. 
mung gebracht. In der Ausſprache ſtellte einer der Red, 
ner feſt, daß ihm der Boykott der deutſchen Sprache nicht 
zweckmäßig erſcheine, denn man könne Freund wie Feind 
am weten kennenlernen, wenn man ſeine Sprache bes 
herrihe, 


Die Pps tagt 
M. Warſchau, 10. Februar. 
Am Sonntag findet die alljährliche Tagung der Zen⸗ 
tralbehörden der 28996 statt. Tagungsprogramm: Neu- 
wahlen der Partelleitung; Beſprechuſig der innen, und 
außenpolitiihen Lage; Feſtlegung der Richtlinien der Por 
litik der PPS gegenilber den aktuellen Fragen, 


Polen auf der Weltausftellung in Tlew York 

Warſchau, 10. Februar, 
An der feierlichen Eröffnung des polniſchen Pavillons 
auf der Weltausſtellung in New Mork wird als Verkreter 
der polniſchen Regierung Handelsminister Roman teil. 
nehmen, der von Vertretern der einzelnen Minijterien 
begleitet ſeln wird. Minſſter Roman wie auch die Mit 
glieder des Organiſakionskomitees des polniſchen Pavil 
lons mit dem früheren Außenminister Zaleſti an der 
Spitze werden am 22. April von Edingen abreijen. Die 
ſelerliche Eröffnung der New Yorker Ausſtellung erfolgt 
am 30. April, während der polniſche Pavillon ſelbſt erit 
am 3. Mat eröffnet werden wird. Noch vor dem Gi: 
treffen der offiziellen polnſſchen Delegation wird der Dir 
rektor der lac Per en Handelskammer, Kwa⸗ 
isgewffi, der auch Vertreter des Weneralkommiſſars der 
Bee it, New Dort metten. 


Letzte Sportmeldungen: 


Eishochen - Weltmeiſte rſchaſten 
fanada— Schweiz 7:0 8 
In Bafel ſchlugen die Kanadler die Schwoſzer 
Mannfhaft nach Strich und Faden mit 7:0 Toren, Die 
einzelnen Drittel endeten: 2:0, 4:0, 1:0. Der Glen Kar 
nadas hätte noch höher ausfallen Können, 


Polens zweiter Sieg über Ungarn 
m Kampf um den 4. Platz fanden ſich geſtern in 
8 die GE Don SA und Ungarn gegen: 
über. Nach überlegenem Kampf ſiegten die Polen 3:0 
(1:0, 1:0, 110). Die Polen waren vor allem viel on: 
griffsfreudiger als ihre Gegner. 8 
Der Stand der Weltmeiſterſchaften: 
Spiele 
1. Kanada 1 7:0 
2. USA 2 / 
3. Tſchechel 1 
J. Schweiz 1 


Warſchau—fönigsberg 15:8 

Der geftrige Ringer-Städtchampf Warſchau- Königs 
berg in Der HSC iſchen Sauptflant endete mit einem 
15:8:6ieg der Warſchauer. 


Schnee, Schnee... in Jakopane 

Wie der Schrei in einer Goldgräberftabt jo klingt fie 
faft, Mele neue Meldung aus Zalopane, Geſtern abend 
hat es wieder geſchneit. Dadurch find beide Streden 
für den Abſahrtislauf benutzbar geworden. Welche von 
beiden gewählt wird, wird am heutigen Tage entschieden 
werden. Die Bergbahn⸗Verbindung nach dem Kaſprawy 
Wierch mußte wegen des Schneeſturme auf kurze Zeit 
unterbrochen werden. Auf den Abſahrtsſtrecken liegt eine 
25 om dicke Schneeſchicht. 


Der Staatspräfident in Jakopane eingetroffen 


Geſtern abend um 22,55 Uhr ift der Stgatspräſident, 
Prof. Ign. Moscich in SE eingetroffen, u... dort 
die Eröffnung der FiS⸗Meiſterſchaften vorzunehmen. 
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Negein und del Vauo in Valencia 
eingetroffen 


Paris, 10. Februar. 
Negrin und del Vayo (Miniſterpräſident bzw. Außen⸗ 
mater der ehem, rotſpaniſchen Regierung) find von 
Alicante kommend in Valencia eingetroſſen, wo ſie mit 
General Miaja zuſammenkommen werden. 


General miaſa — mädchen für alles 
DNB, Paris, 10. Februar. 

Wie aus Valenelg verlautet, ift General Miaia 
bon dem ſpaniſchen Sſowfets „zum Repräſentanten. in, 
der vepublifanifhen Zone und zum Vertreter des 
Kriegsminiſters und Sberſten Chefs der Land“, Luft⸗ 
und Seetruppen“ ernannt worden. Malellaua, der 
Generalſtabschef Miajas war, ift „zum Kommandan⸗ 
ten der Armeen“ in der Gildzone ernannt worden. 


Anerkennung durch Frankreich und England 
am Montag? 

Paris, 10. Februar, 

Die Agentur Fournier meldet aus London, es ſei 

zwiſchen Paris und London beſchlosſen worden, daß 

die Anerkennung der nationalſpaniſchen Regierung 

am kommenden Montag bekgunkgegeben werde. Das 

Wirkſchaſtablatt “Le Capital“ weiß zu berichten, daß 

im Falle der Ernennung eines franzöfiſchen Bolſchaf⸗ 

ters in Burgos hierftür nur Senator Berard in Frage 
kommen witnbe, 


Hort Bou und Puigcerda befetit 


DNB. Bilbao, 10. Februar. 
Am Freitagmorgen ſetzte die 5. Navarrg⸗Diviſton, 


im seitftenabfehttitt ihre Operatlonen fort, Sie beſetzle 
Port Bou. Gleichzeitig drang die Maeſtrazgo⸗Armee 
auf den Grenzort Puigeerda vor und beſetzte! Ihn, 
Damit iſt die ganze franzöſiſche Grenze mit den drei 
wichtigen Uebergangsſtellen Puigeerda, Le Perthus 


und Port Bon in nationaler Hand. Inzwiſchen 
dauern die Güuberungsaktionen im Pyrenäengebſet 
fort. Wie General Modeſto der Preſſe mitteilt, wur⸗ 
den von den fon. Zerſtörungsbrigaden in Port Bon 
viele Gebäude, Straßen und Brücken geſpreugt, „um 
den Vormarſch Francos aufzuhalten“. 


Die ſpaniſchen Runſtſchätze in Frankreich 
Paris, 10, Februar. 

Ein Bexichterſtalter des „Intranſigeant“ hat feſtge⸗ 
ſtellt, daß dio ſpaliſchen Kunftihähe aus Katalonien, von 
denen man annahm, daß fie ſich bereits in Genf oder E 
nigſtens auf dem Wege nad Genf befanden, in Ga 10 
Aubiry in der Pyrenäenſandſchaft Rouſſillon, SE 2 
Kilometer von der Frangöfiihelpaniihen Grenze, 0 Sld 
find. Der Berichterſtatler des Blattes gab ſich als e e 
ger Käufer des Schloſſes aus und konnte infolgedeſſen bei 
einer Beſichtigung die 87 Laſtkraftwagen hochbeladen mit 
den berühmten Gemälden ſehen. Der Stab eine 
franzöſiſchen Kavallerieregiments, das ſich eser 
auf der Suche nach Rotſpanſern befindet, die GE 7 
über die Grenze gekommen find, hat die Bewachung der 
Kunſtſchätze übernommen. 


Zwifchenfall in einem Aonzentrationslager 
Paris, 10. Februar. 

8 großen Konzentrationslagers 
d GE ein Ywiichenfall: die 
roten Milizen, dë dort RN en 

litiſche Zuſammenkun „Im A 
ela Hell SIE) fie au zevoltieren, Es 17 
ſofort ſchärfſter Alarm an die mit der e 
auftragten Senegalneger gegeben. Dieſe SE 
rings um das Lager d aſchinengewehre in b lone 
schriften fofort gegen die Revoltierenben ein un Boni 
ten binnen kurzem die Ruhe und Ordnung im Lager, 
wiederherſtellen. 


In der Nähe 
Argeles exeignete ſich 


Japaner beſetzen Aainan 


Widerſtandsloſer Rückzug der Chineſen ins Landesinnere 


Tokio, 10. Februar. 
Wie das Hauptquartier mitt, find auf der Inſel! 
Halnan japaniſche Truppenabtellungen gelandet. 
D 
Hainan (ef > Hal-Iarı) liehe In Sibehinefifhen Meer 
in der See ST, o AS und der gleich⸗ 
als Frankreich gehörenden Kwangtſchou⸗Daſ. 


DNB. Schanghai, 10. Februar. 
Ohne nennenswerten Widerſtand zu finden, drangen 
dle japanifchen Truppen in Haſnan ein und ſtehen nun 
an ber Ae, von Haihau, das unter dem Feuer, der 
japanifhen Schiffbatterten legt, Auf der ganzen Linie 
beben be chineſiſchen Truppen den ee 
apaniſche Flugzeuge haben c daß bie Ehineſen 
die Hauptſtadt We Kiungſchau, zu räumen begin⸗ 

d Tokio, 10. Februar. 
Der Sprecher der Marine, Admiral Kunaxıma, er: 
klärte, daß die Beſeßung Hafnaus einen doppelten Zweck 
babe. 1. habe man hierdurch nämlich eine Verſtärkum, 
der Blocade und dadurch engüftige Zerſtörung der Kampfe 
kraft Schungkings exxeſcht. Nach dem Fall von Kanton 
und der Sperrung Honglongs verblieben als Zufahrts⸗ 
gebiete für den Slldweſten Chinas nur noch der Golf von 
Tonking und die Kwanglſchou⸗Bucht. Die Jufuhren er 
folgten hauptſächlich durch bewaffnete Dſchünten, deren 


inan geweſen It, Da Kriegsſchiffe die Blockade 
Ka Bien genden konnten, jet die Zerſtörung dieſer 
Baſis notwendig geworden. erdings verblieben ZC 
Schungking noch die Landwege Über Burma und Hanol, 


efekung vollzieht Dt ohne Finderniſſe 
en 2 Schanghai, 10. Februar. 
ber 
Der Vormarſch der japanſſchen Truppen auf 
Inſel Halnan vollzieht ſich ohne Schwierigkeiten und 
Hinderniſſe. Verluſte find bisher nicht zu verzeichnen 
gemefen, S 
Bon feiten des japanſſchen Oberkommandos wird 
die ZE Veſatzung der nfel au wenige hundert 
Mann reguläre Truppen und kund 10 000 Mann ſchlecht 
ausgerüftete Milig geſchätzt. Die chineſiſchen Truppen, 
deren Oberbefehlshaber General Changta zurzeit auf 
dem Feſtlande end der ug Sch Ee Es 
Mordufer der Juſel, „ $ 
EN in das mit Urwald bedeckte gebirgige 
Innere Hainans zurückgezogen. Den ſapaniſchen Trup⸗ 
den, Me am erſten Tage falt 100 Kim, zurüctlegten, wird 
kein Miderftand geleiltet, Die Städte Kiungiſchau und 
Halhau, die von elwa ¼ der Bevölkerung unter Zurlichs 
laſſung von Hab und Gut geräumt würden, beiinben 
ſich el in japaniſcher Hand, nachdem die Forts bei Hair 
hau zum Schweigen gebracht worden waren. 


— — —— — — AT— gLT 


„Kolonfallöſung auf dem Verhandlungs- 
wege nicht ausgeſchloſſen“ 


erklärt der engliſche Innenminifter 
London, 10. Februar. 

Innenminiſter Hoare ging in einer Rede, die er 
am Freitagabend in Plymouth hielt, auf das Kolonial- 
problem ein. Wenn dle Rohſtoſſrage, fo erklärte er, in 
Zukunft zu Meinungsverſchledenheſten führen ſollte, fo 
beſtehe nicht der geringſte Grund, warum diefe Frage 
nicht auf dem Verhandlungswege geläft 
werden könne. 

Zum Münchener Abkommen fagte Hoare, er Ti 
heute ebenſo ſicher wie er es im vergangenen September 
geweſen fei, daß das Britiſche Reich nicht in einen Krieg 
gehen könne, um 3 Millionen Deutfche daran zu hindern, 
ich mit ihren Landsleuten zu vereinigen. Chamberlains 
Bemühungen zeigten feine Entſchloſſenheit, den Frieden 
der Welt aufrechtguerhalten. Dieſen Sinn habe auch! 
Ehamberlains letzte Unterhauserklärung über die eng⸗ 
isch. ſranzöfiſchen Intereſſengemeinſchaft. Ebenſo not⸗ 


wendig fel es aber auch, England ftark zu Machen; denn 
wenn das Britiſche Reich etwa einmal guſammengebro⸗ 
chen fei, dann würde die höchſte Hoffnung auf interna⸗ 
Doneen Frleden gegebenenfalls für Jahrhunderte zer⸗ 
Diet fein, 


Tandesverräter hingerichtet 
DNB. Berlin, 10. Ben 

Amtlich wird mitgeteilt? Der am 28, November 
1998 1 Meichskriendgericht zum Tode verurteilte 
Theophil Dzierzawa, geboren am 27, April 1014 in 
Beuthen it heute hingerichtet, worden. Dyieraama 
war bereits vor ſeinem Eintritt in das Heer Ho 
einem Agenten für den de E 
ländiſchen Macht geworben worden. Er hat biefem 
während feiner Pienſtgelt gegen Enlgelt mehrere 
Monate laug militäriiche Geheimmiffe verraten, 


Todesftrafe gegen 2 „Eiferne ardiſten 
DNB. Bukareſt, 10. Februar, 
In dem Prozeß gegen 59 Mitglieder der eheinas 
96 55 Det, Garde“ fällte das Klauſenburger Mis 
Illärgericht heutemittag das Urteil Nach einer 
Dauer von duer Woche fand der Prozeß fein Ende 
in einer Nachtſitzung, die von Donnerstag 18 Uhr bis 
Freitag um 7 Uhr mit einer Unterbrechung von 2 
Stunden dauerte, Das Gericht gog ſich hierauf zu 
einer mehrſtündigen Beratung zürlick und verkün⸗ 
dele mittags feinen Spruch. Der Jſährige Student 
Aurel Dasco und der jährige Student Jon Pop 
wurden zum Tode verurteilt, der Student Atofani, 
der geiftine Urheber des im November erfolgten Ah. 
ſchlages auf den Rektor der Klauſenburger Univerſl. 
tät, zu lebenslänglicher Zwangsarbeit. Weltere 4 
Angeklagte erhielten Gefängnis- oder gerkerſtraſen 
von 1 Moya bis zu 12 Fahren. 11 Angeklagte wür⸗ 
den zu Geldſtraſen verurteilt und 11 fre geſprochen. 


Lrentul“ 


Das dritte Kabinett 
des Patriarchen 


(Von unſerem Gr.-Baltanforvefpondenten) 


Das dritte Kabinett des Pakrlarchen Miron Ehrl⸗ 
ſteg It das Ergebnis einer feit Wochen ſchleſchenden 
Kriſe In Rumänen, die ihren Urſprung darin Hat, 
daß ſich der Erfte Miniſter als kirchliches 
Oberhaupt des orthodoxen Numäniens 
weigert, die nenen die Angeklagten ber 
Elſéernen Garde fälligen Todesurteile 
bunterſchreihen. So viel man von uuterrich⸗ 
Ier Seite hören konnte, drohte der Kirchenfürſt wies 
derholt mit dem Nidtrilt und diefe Wendung, die pes 

as Regime einen erheblichen Preftigeverfuft e · 
deutet hätte, war im letzten Augenbick nur jo gufzu⸗ 
halten, daß der Miniſter des Inneren, Armand Gas 
linesen, in den Rang eines ſtellgertretenden Erſten 
Minifters erhoben würde. Armand Calineseu ift da⸗ 
durch in die Lage verſetzt, im Falle einer dienftlichen 
Verhinderung des Patriarchen die Funktionen eines 
Regierungschefs auszuüben. Dieſer Fall wird vor⸗ 
aus ſichtlich immer daun eſutreten, wenn Nepierungse 
Handlungen notwendig find, die für den Patrſarchen 
Miron Chriften aus Nitekjicht auf ſeln hohes Kirchen⸗ 
ame und die nakfonale Einstellung des orthodoxen 
Klerus nicht gut kragbar ſind. Die Raumerhöhung 
des Miniſters des mern Galinescu, der vorlibers 
gebend auch die Leitung des Kriegsminiſteriums 
übernimmt, beheutet einen Machtzuwachs, der Dr ru⸗ 
mäuſſche Verhältniſſe bisher geradezu unvorſtellbar 
war, Calineseu ift als allmächtigen Miniſter des 
Inneren und als vorübergehender Leiter des Kriegs 
Miniſterklums der unumſchränkte Herr der Jivil⸗ und 
Milttärverwaltung, was bei dem ſeit einem Nahr 
herrſchenden Belagerungszuſtand, der das Schwerge⸗ 
wicht der Verwaltung und der Gerichtsbarkeit nach ber 
DlDiävtden Seite hin verlegt, beſonders ins Gericht 
allt. Als ſtellvertretender $ riegsminiſter ift Armand 
Calineden der oberjte Chef der Milftärgerichtshfe, 
es werden ſich daher bei den Prozeſſen gegen die Ale 
hänger Cobregnus, die wegen der begangenen Atten⸗ 
kate die exit kürzlich Ache Todesſtraſe zu ge⸗ 
wärtigen haben, . voraus ichtlich keine „Fehlurteile“ 
ereignen. Die inneren Geſchehniſſe Rumäniens eilen 
mit beängſtigender Geſchwindigkelt dem dramgtiſchen 
Höhepunkt zu, bei dem es aufs Biegen oder Brechen, 
ankommt. Armand Calineseu mt als Beauftragter 
der Krone bereit, mit dem letzten Einfab gegen die 
Bewegung der Eiſernen Garde vorzugehen. Er kaun 
fie) dabel auf die junge Front der nationalen Wie⸗ 
bergebittt, auf einen geſlrafften Verwaltungs, und 
Polizeiapparat und vielleicht noch auf den größten 
Teil der Armee ſtützen. 


Wie es um die Front der nationalen e 
burt beſtellt ist, konnte man unlängſt aus einer Rede 
hergushören, die der geweſene Erſte Miniſter Dr. 
Baldg,Voevod bei einem Feſteſſen anläßlich des 
Aa e Beſtandes des nationalen Blattes „Cu⸗ 

elt, Er fette ſich dabei eingehend mit der 
Hen Haniel der Front auseinander und ſagte zu 
em Kapitel Judenfrage, es genüge nicht, den Juden 


einige Schanklizenzen wegzunehmen und morgen gehn 


neue Lizenzen anderen Juden zu neben. Rumänen 
brauche eine nationale Erneuerung, aber nicht eine 
ſolche der bloßen Phraſe. Es mitſſe mit dem Spiel 
aufgehört werden, nach außen Din antifenritifche Re⸗ 
Hatt zu machen und hinter der Faſſade alles Heim 
alten zu laffen. Er trete voll Uebergeugung für den 
schinen Gedanken der Front ein, gerade deswegen 
Wille fi) die Nation des Gedankens auch würdi em 
Wëllen, Die Zuſtände von heute wären unhallbar, 
Wer fünfhundert Beitrilte gur Front anmelde, der 
werde morgen Unterftaatsfexretär. Durch ſolche Miß. 
bräuche werde der Gedanke der Front vor der Oeffenk⸗ 
lichkeit bloßgeſtellt. Man werde nicht, „wlederge⸗ 
boxen“, wenn man ſich einſchreiben laſſe, und auch 
nicht, wenn man ein paar Hundert Unterſchriften ein. 
ſchicke. Rumänien müfe aus der Politikaſteref end. 
lich einmal heraus. So ſprach nicht etwa ein Mann 
der Oppoſttion, ſondern ein Mitglied des königlichen 
Mates, der als Schöpfer der Bewegung des Numerus 
balachteus geradezu als ein Vorläufer des want: 
ten Rumänien gelten kann. Die befinnfichen Aug. 
Bittnar ai 5 G pot fanden im gangen 
ande ein weite v, obwohl fie von der Preſſe des 
Altreiches kolgeſchwiegen wurden. Tei 

Die exfte Renterumgshandfrg der neuen Männer 
war dle Verſchärfung der volipeiltchen Meldevor⸗ 
schriften, um der noch vexrſteckten Legionäre Habhaft 
zun werden. Ueber den Erfolg dleſer Maßnahme 
wurde noch nichts bekannt, Indeſſen iſt Patriarch 
Miron Ehriften unpäßlich geworden und zieht ſich 
auch Im Hinblick auf ſein hohes Altar (ex vollendete 
kürzlich das ſiebzigſte Lebensjahr) für eine längere 
Zeit von E zurück. Die Ver⸗ 
krefung übernimmt Arman Calinescu, was um fo 
wichtiger iſt, als der Prozeß gegen die Klauſenburger 
Zerroriften mit dem Machtäuwachs Galinesen Zeitlich 
dase w ea, Man kann ohne Uebertreibung Jong: 
as dritte Moabiuett des Patriarchen ift die erſte Mer 
gierung Calineseus, Mannes“ von 


des „eiſernen 
Rumänien. G 


— 


Dr. Bohnert Dizepräfident des Dolksgruppen- 
verbandes 


Wir berichteten, daß zum neuen Präſidenten des 
Verbandes der deutſchen Volksgruppen in Europa 
wurde der Landesobmann der Voll sgemeinſchaft der 
Deutſchen in Rumänſen, Fritz Fabritius, gewählt 
wurde. Zum Stellvertreter des Präſidenten wurde 
der Führer der Deutſchen Vereinigung, Dr. Hans 
Kohnert⸗Bromberg, berufen, 


\ 


— Shen in feiner vielgeſtaltigen Entwicklung bis zu 


Wer mit dem Leben fpielt, kommt nie zurecht 
Wer ſich nicht ſelbſt befiehlt, bleſbt immer EE 
Goethe. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1847 Der Pyyſiker Thomas Alva Ediſon zu Milan in 
Ee ( 1931). 


Etwas kühler 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Allgemein keine weſentliche Berände 
d rung; weiterhin trübe und ſtellenwelſe 
vorübergehender Regen. Etwas 
lex, mäßige nordweſtliche Winde. 


küh⸗ 


Sonnenaufgang 7 Ahr 8 Min, Untergang 10 Ahr 45 Min. 
Mon daufgang 1 Ahr 5 Min, Antergang 10 Ahr 8 Min. 
Lettes Viertel 4 Ahr 54 Min. 


humor und Witz 


Man bat den Humor den Zwillingsbruder des Wihes 
genannt. Wenn dieſe Deutung als richtig hingenommen werden, 
ſoll, fo darf jedoch nicht verkannt werden, daß zwiſchen dem 
Humor und dem Witz mancherlei Anterſchlede beſtehen. Zu⸗ 
nétt iſt der Humor weit bodenſtändiger als der Win, Für! 
die metten Aeußſerungen des Humors find die Grengen enger 
geſteckt als für den Wig. Humor am Nhein iſt etwas anderes 
als Humor in Polen oder in Frankreich, eine bumoriſtiſche 
Aeußerung, die in Oſtpreußſen allgemeines Schmungeln Beer: 
rufen würde, müßte in Belgien oder Holland oft auf völlige 
Auverſtändnis ſtoßen. Ebenſo ift der Humor oft an bestimmte 
Bevölkerungen oder Berufskreiſe gebunden. Der VBauersmann 
bat einen anderen Humor als der Großſſtädter, der Haſenar⸗ 
beiter einen anderen als der binenländiſche Fabrikarbeiter 
Wer im Kontor eines Hamburger Großtaufmanns ein mer: 
ſtändnisvolles Schmunzeln oder Lächeln hervorbringen will, 
muß andersgearteten Humor zeigen, als der, der den Inhaber 
oder die Kunden eines dörflichen Kramladens in Polen in 
eine beſchwingte Stimmung bringen will. 

Humor, in welcher Form er immer auftreten mag, mt 
nicht Komik oder böchſtens deren am metten vervollkommnete 
Art. In den mittelalterlichen Faſtnachtsſpfelen kam viel Komik! 
vor, aber kaum wirklicher Humor. Echter Humor wächſt oft 
aus der Situation beraus, er klingt mehr als etwas von ſelbſt 
Entſtandenes, als künstlich Gemachtes. Humor reizt mehr zum 
Lächeln, zun verſtendnisvollen Schmungeln als zu lautem 
Lachen au. Aseußerungen des Humors können ebenſo gut darin 
beſtehen, einer heiteren Sache eine ernſte Selte wie einer ernſten 
Sache eine peltere Seſte abzugewinnen. Hinter dem Humor! 
ſteckt Überhaupt oftmals ein gut Teil Ernſt, aus ihm ſprechen 

ingen, er Schmerz, Verzicht, freilich auch 
Troſt und Freude an ſchönen Erinnerungen. 

Könnte der Humor mehr mit einem Volkslied verglichen 
werden, fo der Wit mehr mit einem Kunſtgebilde. Der Wig 
fordert eher zum Lachen heraus als zum Lächeln und Schmun⸗ 
deln. Mie fo manchem Wig kann ebenfalls nur in einem enge⸗ 
ren Benölterumge- oder Berufskreis eine Wirkung bervorge⸗ 
bracht werden, Dafür gibt es ungezählte Wide, die Uberall ein 
ſchallendes Lachen auslköſen, in London fo gut wie in Berlin, 


‚im Paris oder Nom, bei den Farmern im Weſten Amerikas, 


wie bei den Bauern in der Lüneburger Heide oder 
Holzfällern in Oberbayern und Tirol. Weil ein Wit in der 
Negel draſtiſcher wirkt als eine Aeußerung des Humor, er⸗ 
zeugt er oft einen anderen Gemütszuſtand als der Humor. 
Durch einen guten Win find lange Feindſchaften beendet 
worden; Schlägerelen, kaum begonnen, endeten unter einem 
allgemeſnen Lachen mit einer Verſthnung, grauſame Defpoten 
wurden durch Mine zur Milde geſtimmt, Diplomaten batten 
damit Erfolge bel ihren Anterhandlungen, durch Wine wurden 
Frauenberzen erobert, müde Soldaten erbſelten dadurch neue 
Spannkraft. Es gibt ſogar Helden der Lodzer Stammtiſche, die 
behaupten, in ihren Vehauſungen gäbe es ſelbſt bel der; 
ſpäteſten Heimkunft keine Gerbinenprebigten, weil fie der Gattin 
ſogleich nach der Heimtunft einen neuen Wig erzählen, 


Deutſchland und Japan 
geographisch geſehen 


Handbuch der geographiſchen lſſenſchaft. 
Herausgegeben von Aniv. Prof, Dr. F. Klute. 
Gießen unter Minvirtung führender Gelehrter, 
Etwa 4000 größere Textbilder und Kärtchen, ge⸗ 
gen 3000 Farbbilder, viele Kartenbellagen. Preis 
pro Lig. RM, 2.40. Lig. 161165. Alademiſche 
Berlagsgeſellſchaft Athengſon / Potsdam. 


In den neuen Lieferungen des Handbuchs der geogra⸗ 
ghiſchen Wiſſenſchaft wird der Band „Deutſches Reich“ 
Ken Gerade dieſer Teil des Handbuchs wird von 
allen Seiten mit größtem Intereſſe erwartet, denn ein 
derartiges wille ftlihes Werk über „Deutſchland in 
Natur, Kultur und Wirtſchaft“ ſehlte bisher im Schrift⸗ 
tum, Die Einleitung zu dieſer Arbeit bildet der Beitrag 
von Prof. Brandt über Europa als Erdteil. In über⸗ 
aus anſchaulicher Weile behandelt Brandt Menſchenraſ⸗ 
fen, Religionen, Entwicklung der Staaten, Beſiedlung, 
Induſtrie, Straßennetz und andere wichtige Fragen. Lage. 
und Größe Deutichlands, Raum und Grenzen feiner Ober⸗ 
lächengeſtaltung in geſchichtlicher Entwicklung find das, 
Thema von Prof. Wilhelm Volz, der dann auf die ein: 
SCH Landſchaften eingeht und ein lebendiges Bild des 
deulſchen Bodens entwirft, Das Leben des deutihen ek 
en 
Problemen der jüngiten Vergangenhelt wird im Lichte 
geographiſcher Unterſuchung in ſeinen inneren und äuße⸗ 
ren Zuſammenhängen mit glänzender Formulierungsgabe 


d _DER TA Sonnabend, den 11. Februar 1939 


Todz zum Tode des Papftes 
Oeſſentliche Tanzuergnügen verboten 


a. Im Zuſammenhang mit dem Tode des Papftes 
ordneten die Verwaltungsbehörden an, daß alle Staats⸗ 
und Selbſtverwaltungsbehörden die Flaggen auf Halb⸗ 
maſt ſetzen. H 

Der Lodzer Stadtſtaroſt gibt weiterhin bekannt, daß 
im Zuſammenhang mit der Trauer nach dem Tode von 
Papſt Pius XI. vom 10. Februar ab bis zum Tage der 
Beſſetzung einſchließlich alle öffentliche Vergnügen, Tanz⸗ 
und Karnevalsveranſtaltungen abgeſagt werden müſſen 
und zu dieſem Zeitpunkt nicht ſtattfinden dürfen, 

D 


Es wurden u. a. folgende Veranſtaltungen abgefagt: 
Ball des Gärtnerverhandes. 
elt der Polizeifamilie (verlegt auf den 18. d. M). 


Neue Gefete und Verordnungen 


Dziennik Uſtaw Nr. 10 

` Hot, 54. Verordnung des Stgatspräſidenten über 
die Pflichten von phuſiſchen und Rechksperſonen fowie 
der Behörden und Inſtitutionen auf dem Gebiet der 
Vorbereitung ihres Perſonals für den Luft⸗ und 
Gasſchutz. 

Pos, 55. Verordnung des Ainanaminifters über 
die Ausdehnung des Dekrets des Stantspräfidenten 
über die künſtlichen Süßmittel auf das Olſa⸗Gebiet. 
5 Boj. 56, Perorduung des Unterrichtsminiſters 
über die Einteilung Polens in Bezirke für die Kon⸗ 
fervaloren, 

Pof, 5759. Regierungserklärungen Beattnlich 
internationaler Abmachungen. 


Der Fleiſchverbrauch im Januar 


a. In den 0 0 f fle ener wurden um 
Januar geſchlachtet: 4160 Stück Rinder im Geſamtge⸗ 
wicht von 826790 Kilogramm, 7120 Kälber — 128.699 
An, 14597 Schweine im Gewicht von 1281092 Sta, 
Schafe — 2197 Kg. und 71 Pferde im Gewicht von 
Kilogramm, 
Insgeſamt ſchlachtete man 26.056 Stück Vieh im 
Geſamtgewicht von 2247649 Kg. Außerdem wurden 
von auswärts 101071 Kg. Fleiſch nach Lodz gebracht, 
fo daß der Geſamtperbrauch von Fleiſch im Jaunar 
2411714 Kg. betrug und um faſt 100 000 Kg. größer 
war als im Dezember, 


Um den Teuerungszufclag für Codzer 
Staatsbeamte 
Eine Abordnung beim Minifterpräfidenten 


a, Geſtern ſprach beim E denten eine Ab⸗ 
ordnung ber Lobzer Staatsbeamten in Ungelegenheit des 
Zeuerungszufchlags vor. Die Abordnung beftand aus 
20 Perfonen mit den Abgeordneten Dutkiemicz, Wadow⸗ 
IL, Wonmpflowfki und den Senatoren’ Wafilewfki und 
Wilegynſil an ber Spitze. Die Delegation wurde von 
dem Minifterpräfidenten perſönlich empfangen, dem Te 
eine Denkfchrift überreichte, in der ZE bingemwiefen 
wird, daß Lodz, die gmweiigrößte Stadt Polens und eine 
der feuerften Städte, nicht einmal die Rechte genieße wie 
Bingen und Kattowitz; in dieſen Städten erhalten die 
GStaatsbeamten einen Teuerungszuſchlag, der unter dem 
Namen großſtädtiſcher Gehallshüſchlag bekannt iſt. Der 
Minifterpräfident Strech mit den Lodzer Parlamens 
tariern Rückſprache zu nehmen und im Laufe der näch⸗ 
ſten Tage feine Entfheidung zu treffen. 


„TABARIN“ 


um eine beſondere wichtige und gerade heute hochaktuelle 
Arbeit bereichert: Japan von Dr. H. Roſinſki. Auge⸗ 
fangen. mit der Darſtellung des japaniſchen Hauſes und 
der Landwirtſchaft gibt Roſinſti ein anſchaulſches Bild 
des buntbewegten japaniſchen Lebens, Inpuſtrie, Handel, 
Geſamtbild des japaniiden Wirtſchaftsaufbaus, Siüdſacha⸗ 
Un, Koreg und Formoſa, das find einige der ebenſo gründ⸗ 
lich wie ſeſſelnd behandelten Themen. 

Das Gesamtwerk des Handbuchs geht nunmehr raſch 
feiner Vollendung entgegen. Mit jeder Lieferung beſtätigt 
lich der Eindruck eines großen und umfaſſenden wiſſen⸗ 
ſchaſtlichen Werkes, deſſen Bildungs und auch Unterhafs 
tungswert beispiellos it. Wort und Bild find hier eine 
Verbindung eingegangen, die den Begriff der volks⸗ und 
lebensnahen Wiſſenſchaft vorbildlich verwirklicht hat. 

Goethemebaille für Kunſt und Wiſſenſchaft für Prof. 
Trunk. Der Führer hat dem Präſidenten ber Staatl. 
chen Aßademie der Tonkunft in München, Prof, Richard 
Trunk in München, anläßlich der Vollendung ſeines 60. 
Lebensjahres in Anerkennung feiner Werbienfte um das 
beutfche Muſikleben die Goethemedaille für Kunſt und 
Wiſſenſchaft verliehen, 

Das ungeborene Kind in ber „Eiſernen Lunge“, Zum 
eriten Male, ſeit die „Eiſerne Lunge“, die Iehte Hoffnung 
für fo viele mit Kinderlähmung befallene kranke Kinder 
und Erwachſene, erfunden wurde, ſind zwei Leben zur 
gleichen Zeit durch fie gerettet worden. In dem Brool⸗ 
Krankenhaus in London wurde vor einigen Tagen ein 
junges Mädchen von 18 Jahren eingeliefert, das plötzlich, 
zwei Monate bevor fie Mutter werden follte, an Sinner: 


dargeſtellt. d 
Auch der Teil „Nord-, Zentral: und Oſtaſien“ wird 


lähmung erkrankte. Ihr Juſtand war äußzerſt gefährlich, 
da ihre Lungenmuskeln nicht mehr arbeiteten und das 


Op? 


Being Staatsbürgerſchaft für Fannenflüchtige 


Zahlreiche Flüchtlinge, die ſelnerzelt ins Ausland 
geflüchtet waren, um ſich der Militärdienſtpflicht zu 
entziehen und denen daraufhin die polniſche Staats 
angehörigkeit aberkannt worden iſt, haben nach Bew 
kündung des Amneſtiegeſetzes vom Fahre 1928 für 
Fahnenflüchtige Bemühungen um die Wiebe 
gung der polniihen Staatsbürgerſchaft angeſtellt. 
Das Oberſte Verwaltungstribungal hat, ſedoch ` eut: 
ſchleden, daß die Amneſtie den Verluſt der Staatsan- 
gehörigkeit nicht aufhebt, gemäß der Berordunng des 
Staatsſchutzrates vom Jahre 1920 wegen militäriſcher 
Vergehen während des polniſch⸗bolſchewiſtiſchen, 
Krieges. 


Was ift ein Fundament? 


Das Zunenminiſterſum Dat im Zuſammenhang, 
mit Vergünſtigungen für Häuſer, deren Bau im 
Jahre 1008 begonnen wurde, näher erklärt, was ie 
nad der Konſtruktſon des Gebäudes als Fundament 
zu bezeichnen ſei. In den Beſcheinigungen Tel zu be⸗ 
merken, ob die Fundamente für das gange Gebäude 
oder nur für einen Teil des Gebäudes errichtet mur: 
den find; im letzten Fall wäre noch hinzuzufügen, ob 
felt Zeil ein geſondertes, ſelbſtändiges Ganzes dar, 
ſtellt. 


einer foll fehlen — 


— wenn morgen im „Thalſa“ Theater die friedlich ſröpliche 
gemiltstieſe, von Humor überſprudelnde Operette. „Der Vogel, 
HE geipielt wird. Ein Abend mit dem „Vogelhändler“ 
leibe für lange Zeit unvergeßlich! 

Heute iſt noch Vorverkauf (Karten von 1—4 SL) bei 
„auf, Schwalm“, Petrikauer 150, Tel. 177.86. Denken Sie 
baran, auch für ſich und Ihre Nichſten Karten zu beſorgen, 
denn morgen können die beiten Pläge bereits ausverkauft fein. 


Billige auſchalkuxen für jedermann 
in 17 Bädern und Winterkurorten 


Die von der Liga zur derung des Nelfeverkehre 
(Liga Popieranig urpſtin veranſtalteten pauſchalen 
Winterkuren in ſiebzehn verſchſedenen Bädern und Wins 
terkurorten Polens erfreuen ſich in der laufenden Got: 
fon großen Zuſpruchs, Inhabern von Teilnehme 

der Liga eben zu: 66prozentige Fahrpreisermäßigung 
auf der Hinfahrt, Erlaß bam. exmäßigte Kurtaxe fowie 
ermäßigte Heilgebühren. Die Teilnehmerkarke enthält 
17 einen Gütſchein im Werte von 36 Zloty, der bei 
er Begleſchung der Rechnung in dem gewählten Penſlo⸗ 
nat verivendet werden hann bie Mindeſtkoſten bei acht⸗ 
lägigem Aufenthalt im E Wen Kurort und Penfionat). 
Der Aufenthalt kann beliebig verlängert werden, d. h. 
bis 31. März, da bis zu dieſem Tage die Ermäßiguns 
gen für die Elſenbahnfahrten gelten. Nach mindeftens 
achttägigem Aufenthalt im Kurort können Inhaber von 
Teilnehmerkarten koſtenfreie Rückfahrt bean⸗ 
ſpruchen. Die Tellnehmerkarten koften: bei Entfernuns 
gen bis zu 200 Kilometern 44 Zloty, bei über 200 Kilo⸗ 
metern — 47 Zloty, Auskunft erteilen alle Vertretun⸗ 
gen der Liga ſowie die Reſſebüüros, wo auch die Teilnehr 
merkarten erhältlich find. 


fieute werden beftattet: 

Emilie Meier geb. Schultz, 75 Jahre alt, um 15,90 
Dr auf dem evang, Friedhof in Rädogosgez und Olga 
Gaertner geb. Berndt, 63 E alt, um 14,30 Uhr auf 
dem alten evangeliſchen Friedhof. 


Achtung! Morgen kintopfeſſen! 


—— Sensationelles Programm der Attraktionen! 


8 Stern vom Casino de Parl 
Miss BARTIRA KAN -— phänomenale akrob 
NICOQO ROSCHIN — non pl 


ungeborene Kind auch bald darauf zu atmen aufhörte, 
Schon nach kurzer Zeit, die ſie in der „Eiſernen Lung, 

dem automatſſchen Atmungsapparat, zugebracht halte, bé: 
gann fie wieder ſelbſt zu atmen und ebenſo das kleine 
Leben in ihr. Ihr Zustand hat ſich ſeitdem ſchon In weit 
gebeſſert, daß die Aerzte Hoffen, daß fie in kurzer Zeit at 
ihrem elfernen G. nis befreit werden und won ich 
die Geburt ihres Kindes zu Haufe geſund erleben kann. 


dert, die auf die anderen Tiere eine offenbar beruf hende 


Wirkung hat, weil Te alle verſtummten, ſobald Stell 
Vogel ſein Lied begann Aber niemand hatte ihn no 
gelehen, und Me auftmliihen Forſcher waren ſchon ſa 
er Meinung, daß es ſich um ein Märchen handle. 

einigen Wochen aber gelang es, einen der hoch in 

Wipfeln niſtenden, unſchelnbaxen Vögel zu fangen, 

Zweifel war ausgeſchloſſen, denn man hatte den Won 
diesmal ganz deutlich im Mondſchein fingen ſehen. Uh 
1 leibt das Ganze rätselhaft, denn in der elef 
gen haft iſt das Lied dieſer auſtraliſchen Nachtigall n 
ein einziges Mal ertönt. Bis auf ein jämmerliches Pi 
fen ſcheint der namenlofe Vogel überhaupt ſtumm zu Tell 
Er wird natürlich ſorgfältig beobachtet, und man bol 


daß er jpäter, wenn er ſich an den Käſig gewöhnt, wiede 
zu fingen beginnt. 
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Ur. 42 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 11. Februar 1989 


Schenkungen ohne Bedingungen 


Ein Lodger Hausbeſitzer hatte der Lodzer Stadtver⸗ 
waltung einen Platz zur Verbreiterung einer Straße 
überlaſſen und daran die Bedingung gefnüpt, daß er von 
der Stadtverwaltung die Genehmigung zur Parzellſerung 
umliegender Grundſtückflächen erhalten werde. Der 
Lodzer Wojewode hat den Magiſtratsbeſchluß, der die 
Entgegennahme der Schenkung beſtätigte, nicht geneh⸗ 
migt mit dem Hinweis, da ßdieſe Schenkung mit den gu⸗ 
ten Sitten nicht zu vereinbaren wäre, da fie Bebinguns 
gen enthalte, die mit dem Baugeſetz nicht übereinſtimm⸗ 
len. Die Stadtverwaltung hat hiergegen beim Oberſten 
Verwaltungsgericht Einſpruch erhoben, doch hat dieſe In⸗ 
E die Richtigkeit des behördlichen Einspruchs aner⸗ 

unt. 


Regliſter des zivilen Tuftſchundienſtes 


Auf Anordnung des Innenminiſterlums wird im 
Melderegiſter der Einwohnerſchaft eine neue Rubrik 
Über die Zugehörigkeit zum Luftſchutzdienſt einge⸗ 
führt, In Meier Rubrik foll vermerkt werden, welche 
Funktionen die betveffende Perfon im Luftſchützdſenſt 
erfüllt. Jede Aenderung des ohnortes ſolcher Luft⸗ 
ſchutfunktionäre wird auf diefe Weiſe ſofork dem zu⸗ 
ſtändigen Luftſchußzkommando zur Kenntnis gelangen, 


Nächfte Woche Schledsſpruch für den 
Rutobus verkehr 


a. Geſtern wurde im Arbeitsinſpektorat von 
Lodz eine Sitzung abgepalten, an der ſich Vertreter 
des Verbandes der Autobusbeſizer und des Polni⸗ 
ſchen Transportarbeiterverbandes beteiligten. Da der 
Streit um die von dem Perfonal verlangte Lohner⸗ 
höhung E dem Wege des Schiedsſpruchs bereinſgt 
werden ſoll, beſchränkle man ſich in der Sitzung out 
die Neferierung und Begründung der Standpunkte 
beider Parteien. Der Schiedsſpruch, der in der näch⸗ 
ſten Woche gefällt wird, ſoll nur die Lohnfrage regeln. 
da die Arbeitsbedingungen ſchon im Abkommen von 
Fanuar 1099 feſtgelegt wurden. 


Streik der Wäfchenäher zu Ende 


a, Der feit zwei Wochen dauernde Streik der 
Wäfhenäher geht dem Ende zu. Es wurde eine Gin), 
gung zwiſchen Auftraggebern und ‚Heimarbeitern er, 
gelt. Ein bedeutender Zeit der Waäſchenäber ift ſchon 
geſtern zur Arbeit geſchritten. Die völlige Beilegung 
des Streiks wird erſt nach Unterzeichnung des Ver⸗ 
trages durch alle Auftraggeber erfolgen. 


Nach 14 Jahren beſtraft 
wegen Vergehens gegen die Vorſchriften 
HPieeresdienſt 
Bor dem Strafreferat der Lodzer Staroſtei hatte 
ſich diefer Tage der 35 Fahre alte S. Nuſek zu ver⸗ 
antworten, der nach 34 Jahren Aufenthalt in Deut⸗ 
land ausgeſtedeſlt worden war, Auſek wurde nach 
feiner Rückkehr nach Polen zur Verantwortung ge⸗ 
zogen, well er ſeinerzeit feiner Milttärdſenſtpflicht 
nicht nachgekommen war. Er hatte es unterlafſen, ſich 
Im zuftändigen polniſchen Konfulat zu melden, als er 
militäxpflichtig wurde. Er wurde nun dafür zu 3 
Monaten Haft und 3000 Zloty Geldſtrafe verurteilt, 


erfönliches. Am 7. Februar hat Ing. Rybolo⸗ 
i Chef der Techniſchen Abteilung“ der Lodzer 
Stadtverwaltung, feinen Erholungsurlaub begonnen. 
Er wird vom Leiter diefer Abteflung, Ing. W. Saw⸗ 
ezyk, vertreten, ee SH 

„ Kohlengasvergli „In us Komoropſtaſtr. 
mußt lee er gerufen werden, da das dort 
wohnhafte Cbepaar Staniflamd und Jadwiga Ihpdorcgyk ſowis 
Den eg Sobfenpefe ede e ie Bergen 
D mende Kohlen " . „ 
E ſich als nicht lebensgefährlich. 


über den 


d ib in und ſtahl einige Flaſchen Schnaps. 
. See e ee 48, und Jan mut, 
kiewſez, Zem , 16, wurden wegen Steblens ceiferner 

innſteindecke m Stehlen von Glen: 


N Ets 
wohnbaft. e wurden 

ugendliche eingeliefert. — In der Vier⸗ 
halle in der E 69 wurde dem Muſttanten 
Andrzej Siadaſa aus Nuda⸗ Pablanicka eine Gicarxe geſtah. 
Ten. — Einem Bettler n 0 ed, aus einem Vorzimmer in 
Een den Soest 13 einen Pelz und verſchiedene Kleinigtei. 
ten Geſanntwerte von 1000 Zloty zu ſtehlen. 


Marktbericht 


Weſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt: Butter 3,50 —3,80 Zl., Herzkäſe 0,80— 
N 00-70 3. gët 100-120. 31, 
eine Mandel friiher Eier 120. 190. ein kleiner Kopf 
Wirſingkohl 10—15 Gr, Weiß- und Rotkohl 15—0 Gr., 
Blumenkohl 50.—40 Gr. Noſenkohl 1,00—1,20 Zl., Rha⸗ 


barber 1 Il, Wruten 15 Gr. Gellerie 25 Gr. Porree 
5 Gr, Mohrrüben 8—10 Gr., rote Rüben 10 Pr., 


Schwarztwwürzel 60-80 Gr., Meerrettich 0,60.—1.00 Zl., 
zwiebeln 10—15 Gr, Peterſilie 20—30 Gr., Spinat 1,20 
15 1,50 Zl., ein Bündchen Sſtnittlauch 5 Gr., Kartoffeln 
8-9 Er. Aepfel 0,001.20 3L, Zitronen 10 Gr. Geflü- 
gelt eine. Ente 3.00.—4,50 gl., ein Huhn 2,50—4,50 J l., 
eine Pute 6—7 Zlotn, 


— 


Unſer Sausgeflügel im Februar 
Hühner 
Der 


ginnt. Bei den Mittelraſſen rechnet man elwa 12 
auf einen feurigen Hahn, Auch im Februar find 
lalten Tagen Stall bzw. Scharraum der gegebene 
halt. Hell, trocken, luftig und dicke 
die Elgeſtſchaften eines guten Hühnerſtalles. 


mals am Tage ein. Mit dem Sehen von Glucken 
wir noch bis Anfang März, weil daun die Sonne 
wärmt, wenn die Küken ſchlüyfen. A 
dann ſchon das erite Grün zur Verfügung. 
ſtamm geben wir nicht zu viel. Mais, ſondern 
Hafer, hark oder geleimt, wie jeder will, 


Puten. 


eier und erf 


e ERENNERT An 
Jeder Deutſche ißt morgen das Eintopfgericht! 


erhalten fie 20 Hühner-, oder 16 Enten oder 12 
eier untergelegt d 
fie es oft verſchmähen, vom Neſte zu gehen. Man 


dann vom Neſte heben, damit fie freien, ſaufen 4 


entleeren können. 
Gänſe und Enten 


die zur Zwangsbrut dienen ſollen, find ohne Hahn zu 
halten. Einen Tag lang ſetzt man bie Puten auf Kunſt⸗ 
i t, wenn fie Teft fiten und Brutwürme haben, 


Der Kleintierzüchter 


Zuchtſtamm iſt zufammengeſtellt. Die Tiere können 
ſich alſo aneinander gewöhnen, ehe das Legegeſchäft be⸗ 4 


Hühner 
an naß⸗ 
Aufent 


Einſtreu, das find jo 


An Froſttagen ſammle man die gelegten Eier mehr⸗ 


warten 
bereits 


Außerdem ſteht ihnen 
Dem Jucht⸗ 


lieber: 


Gänſe⸗ 


Puten find fo elfrige Brllterinnen, daß 


muß fie 
und ſich 


Auch beim Waſſergeflügel beginnt jetzt die Lege⸗ und 


Brutzeit. 


Gänſe und Enten wollen gern jede ihr 
für Ka, Man richte daher möglichſt jo viel Nefter her 


Neſt 
als 


weibliche Tiere vorhanden find. Das It auch ſchon aus 
dem runde rallam, weil Gänfe und; Enten am ſicherſten 
dort brüten, wo fie gelegt haben. Zuchttieren muß möglichſt 


Schwimmgelegenheik gegeben werden, da ſich au 


uf dem 


Waſſer die Begattung leichter und ſicherer vollzieht, 


Wie werde ich Imker? 


Wenn auch oft 


aber zwei richtigen Völkern angufangen, Jo bet 


ge wird, im Frühjahr mit ein 


mt die 


bel vielen doch mit einem Schwarm, der einem 


in den Garten flog oder den man billig von einen 


m Ber 


Beſſerung im Befinden der Scwerverleten 


des Autounglüdis bei Rzguw 
Wie wir zu dem ſchweren 


Autounglüch bei Rzguw, 


über das von gewiſſer Seite die un Unnigſten We 


hauptungen im Umlauf gefeit 


worden find, 


erfahren, werden den betreffenden Blättern Rlchtigſtel⸗ 
lungen zugehen, um weſteren Gerüchten den Boden zu 


entziehen. 


Unter Verbreitung falſcher bzw. ungenauer 


Angaben über den Zustand der Wageninſaſſen vor dem 


Unglück, die gab 
heren Umftände Uer man ein beſonderes 


eichmindigkeit und bie ſonſtigen näs 


Intereffe 
daran zu haben, dein ausigen Fall den Charakter einer 
Art Affäre geben zu wollen, weil co ſich hier um 


Deutſche handelt. 

len kaum eine Kunde 
jedes unnötige Aufſehen EU 
ergeht man ſich hier in breiteften Schi 


Der Beſiter des Wagens, der 289 
rich, der Rippenbrüche ſowle den Bruch 
erlitt, befindet ſich 
gen drei Verletzten, Max Scherſer und Lilly Kir 
ee Kopfverlegungen davonkrugen ſowie A. 
der mit leichteren d davonkam. 
Mogeleki⸗ Krankenhaus. De 


hrige 
des 


Juli 


Während in gewiſſen, anderen Fäl⸗ 
an die Deffentlichkeit dringt b 


w. 


vermieden wird, 
derungen und ver⸗ 
ſucht, auch die geringſte Stleinigkeit lden d 


us Ull⸗ 


Oberkieſers 
im Johanniskrankenhaus. Die übri⸗ 


ſch, die 
Horn, 


liegen im 
r Zustand der Schwerperleß⸗ 


ten hat ſich, wie es heißt, fomeit gebeffert, daß Hoffnung 
beſteht und daß die Krife als überwunden gelten Hann. 


a, Monteur ſtürzt vom Telephon maſt. 
Srehrzynfkaſtraße war der Monteur 
domtca, 34 Jahre alt, 
bei, die 


Feruſprechleitung auszubeſſern. 
glitt er ab 


und ſtürzte in die Tiefe. 


In der 
Tomasz Sta⸗ 
und Sporna 11 wohnhaft, das 
Plötzlich 
Er brach den 


rechten Oberſchenkel und trug gußerdem ſchwere alle 


gemeine Körperverletzungen dabon. Der 
glückte wurde ins Krankeußaus übergeführt. 
a. Junges Mädchen lebensmüde. In der 


Beruns 


Wohnung ihrer 


Eltern in der eußelſtaſtraßſe 10 nahm die 17 Jahre alte Maria 


Klimeska Gift. Ju der jungen Lebensmüden wurde 

tungs bereſtſchaft gerufen. 

lienzwiſtigkeſten fein. 
— 


Briefe au uns 


(Für die Hier 
wir nur Me 


vreſſgeſeßliche Verantwortung), 


Vortrag, Herr Paſtor G. Schedler ſchrelbt uns; 
Reibe der Vorträge über die criſtlichd Rellglon 
Anterzeichneter heute um 148 Ahr abends im K 
mal der St. Frinftatſogemeinde das Thema: 2 
us?“ Oleſe Frage bewegt feit jeber Beſten un! 
Menſchen, findet ihre Beantwortung im Glaubens 
Zu biefem Vortrag lade ich berzlich ein. 

15. Stiſtungsſeſt des Gemiſchten Klechengeſangcho 
St. Trinitatis. Herr Paſtor G. Schedler ſchraſbt uns 
Aiechengeſantgchor, der in der St. Erinitatſogemeind 


8 bie Net 
Der Grund zur Tat follen Fami- 


—ſ 


veröffentlichten Zuschriften Ubetnehmen 


Ju der 


behandelt 
onfirmanden 
war Je. 


tet den 


Zeugnis. 


reg, zu 


` Diefer 


e durch 


feinen fleißigen geſanglichen ie Heimatrecht und viel Liebe 


und Anerkennung gefünden, begeht morgen fein 15. 
ſeſt. Vormittag dient der Chor in der Kirche im 
tesbientt, nachmittag um 5 Ahr fe 
einem Feſtprogramm im Jugend 
die Freunde und Gönner hiermit höflich eingeladen m 

Mürchenaufführung im Jugendheim 
Herr Senior Paſtor Dietrich ſchreſhr uns: Morgel 
den 12, Februar, wird von 
evang. Ju, Jungfrauenvereing 
4,15 Ahr nachm. im großſen Saale 


St 


er Gemeinde. 


tungs 


he Hauptgot. 
fein Stiftungsfeſt mit 


wozu 
erben, 


nien eritehen konnte. Schwärme in den erſten Wochen 
richtig zu behandeln, iſt nicht ganz einfach, deshalb et, 
werbe man einen Schwarm als Anfänger er t, nachdem 
er ſchon ſeinen Bau aufgeführt hat und vie ſeicht auch 
ſchon die Nachſchwarmtönigin wohlbehalten von ihrem 
Hochzeitsflug zurückgekehrt tft, 

Bauern und Siedlern, die im Frühlahr und Sommer 
beſonders ſchwer arbeiten milſſen, ſeit zum „gemiſch⸗ 
ten Betrieb“ geraten, d. h. das Bienenvolk vermehrt 
ſich unbeläſtigt in einem Strohkorbe, trägt aber ſeine 
nigüberſchüſſe in einen auf den Korb aufgeſetzten 4eckigen 
Holzlaſten, der innen mit herausnehmbaren Rähm 
ausgeſtattet ift, 

Wer aber über etwas mehr Zelt in den Frühjahrs. 
monaten verfügt, ſoll gleich mit Käften (oder Beuten) 
anfangen, weil er mit dem Fortſchreſten feiner Kenntniſſe 
doch meiſtens dazu übergeht. 

D 

Leider verführt die leidige Geldſrage zu mancherlel 
Anfangsiehlern. Vor allem merke man ſich, daß alte 
Kästen zwar nur e des Heritellungspreifes koſten, 
daß man bei ihnen aber niemals weiß, ob fie nicht den 
Erreger der bösartigen Faulbrut beherbergen. Ferner 
ſind alte Käſten meiſt verzogen, Fenſter und Türen ſchlie⸗ 
ben nicht mehr bienendicht und es gibt dann — allein 
wegen dieſer Tatfache — viel Aerger und Stiche. 

Alte Käſten haben auch, meift verſchledene Maße und 
Syſteme, was einen ordnungsmäßigen Betrieb ſpäter 
außerordentlich erſchwert. Gewiß, es gibt viele Imker 
die einem mit Rat und Tat zur Seite ſtehen, aber oul 
die Dauer kann man nicht all und jede Hilfe umſonſt vers 
langen und dann koſtet ein gebrauchter Kaſten bald fo 
viel wie ein neuer, in dem man ſchnell ſelbſtändig wurde, 

Richtig angefangen it die Imkerei, in halbwegs ou: 
ter Trachtgegend, die einträglichſte Kleintierzucht, kroßdem 
le mit etwas Anfangskapftal begonnen werden muß. Sie 
vermittelt nicht zuletzt ein hohes Maß von Befriedigung, 
denn jo ſleſßige und Enge Tierchen lenken zu dülrſen, it 
ein ſtiller Hochgenuß. Die paar Stiche treten dem gegen, 
zumal die ganze Familie den Then 
Mühe mit der Zunge zu ſpüren ber 


über ſchnell zurid, 
Lohn der väterlichen 
kommt, 


ſriſchungen beſtens geſorgt, Auch wird eine originelle Verlo⸗ 
ſung Freude und Kleberraſchung bringen. Nochmals ſei dein. 
gend darauf aufmerkſam gemacht, daß die Eintrüttstarten im 
Vorverkauf im Friedensboten in der Redaktion, Sienkiewicz 
tr, 60 (Fel. 261.08), zu baben find. Wenn alle unfere lieben 
Gäſte kurz vor Beginn. der Aufführung Eintrittskarten verfan- 
gen, ſo iſt etz ſohr ſchwer, den Andrang zu überwältigen und 
kann auch mit der Aufführung nicht pünkelich begonnen er. 
den, Darum bitte ich nochmals berzlich, von dem Vorverkauf 


Vereins bat 


Wollen wir denn 
en den Aufführungen 


für Er⸗ 


13, 


gütigft Gebrauch zu machen. Die Preife für die Eintrittd- 
karten find: 2. 1,50, 1 Sl. oder 50 Gr. Kinder zahlen die 
Hälfte. Der Saal AR gebeizt, ſämtliche Plätze find numerfert, 


Ehr Leute, die einen Meinen Garten haben 
Oleichtaufend mit der Encwicklung der Städte begbachten 
m die Ambitdung der umliegenden Landzwireſchaften in 
Siedlungen, die von ſtädtiſcher Bevölkerung bewohnt find, 
Der Menſch von deute, den dag Leben in der Stadt ſchnel 
ermüdet und erſchäpft, ſucht Eneſpannung und Ausgleich der 
Kräfte im Sport, aber auch bei der Arbeit in friſcher Luft in 
feinem einenen Garten. So bat ſich der Typ des Liebhaber 
gärtners herausgebildet, der die Arbeit im eigenen Hausgar⸗ 
ten mit viel gutem Willen ſowie mie beachtlichen Aufwand 
an Mitteln und Arbeit leistet. Wie jebe Arbeit, fo verlangt 
aber auch die Gartenarbeit gewiſſe fachliche Anleltungen, über 
die der Liebbabergärtner nur felten verfügt. Am nun ſolche 
Schwierigkeiten zu beheben, haben die Hausgartenbefiger in 
Ruda-Pabianicht eine Hausgarten-Gefenfchaft gegründet, die 
erſte Vereinigung dieſer Art in Polen. Die erſten Zuſam⸗ 
menfünfte biefev Geſellſchaft, deren Mitglieder untereinander 
Erfahrungen und GE austauſchen, brachten Vorträge 
Über die Pflege der Obftbaumkulturen und fanden ` Barten" 
Zulpruch. Cs it zu hoffen, daß dieſe nützliche Einrichtung 
zahlreiche Nachahmer findet. 

Am morgigen Sonntag finder wieder eine Lehrſtunde 
ee ftatt. Sammelpunkt Stefanſri-Garten, 12 Abr 
mittags. 


p A . 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Gedantentralning: Mißglückte Werkſplonage 

Die Patentabteilung einer in Deueſchland groſſen Fahrt 
erhielt den Brief einer bekannten ameritaniſchen Firma, die 
fih mie ihr wegen des Anfaufs eines patente in Verbindung 
jenen wollte. Obwohl Briefbogen und Terr des Briefes ein 
wandfrel erfbienen (der Briefumſchlag war lelder berellg ber. 
nſchtet), pit: die (Fabrik dennoch Verdacht, daß der Brief 
Vicht in Amerika, ſondern in Deutſchland geschrieben Tei. Als 
der in dem Schreiben genannte Herr bei ihr vorſprach, ließ fie 
ihm wegen des Verdachts der Werkſpionage verhaften. Der 
Verdacht erwies ſich als richtig. 
„ Wir zeigen Ihnen hier dieſen Bei Bitte, fehen Sie ihn 
ſich genau an und verſuchen Sie feftzuffelfen, was den Verdacht 
der Fabrſt erregt battle. 


ie wir durch steen Tertreter, Bern Ohler, hören, 
haben Die ein Vorfahren gofunden, das eine 


basontaza billige Horatellung vos typen für bohrelbe 
maschinen eraöglicht, 


Für uns ipt dienen Vorfahren von grodem Interenhe. 
Eis stell Bohreibmasahtnan« 


Bitte, lagen 84e Ihe dann 
alle nöligen Unterlagen ver. Bis können bentimut 
Dann berg, des wir in Küfke von uns hören Ine= 
ven, Nochachtuneurolk 

D 


Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſelg 
Waagen echt: 1. Steinpilg, 8. Sie, 9. Gert. 11. Nun, 
toll, 15, Ate, 16, Te 7. Bei Deet, 20. Seſam, 23, 

t, 25. Dlebſtabl. — Sonnabend. 2, to, 
Iſel, 4. nie, 5. Veit, 6. Lo, 7. Zille 9. Gleis, 10, Totem. 
‚Ute, 14, Lee. 15. Abend. 18. Leib, 19, matt, 21. SOS, 22. 
Ei, 2. abl 


— 


Schlag 12 Uhr beginnt heute der erſte Akt der IgS⸗Weltmeiſterſchaften 1939. Um dieſe Zeit wird das 
haue Banner der Federation mit den goldenen Initialen emporſteigen und den Beginn der Kämpfe ankündi⸗ 
gen. Damit haben all' die Vorbereitungen der letzten Wochen und Monate ihre Krönung erhalten. Die Mei 


ſterſchaften ſind dann geſtartet. 


In dieſen Stunden wird manches unwichtig, was bisher immer wieder in den Vordergrund getreten Ur: die 
Sorgen um die Organifation und die Sorgen um den Schnee. In dieſem Augenblick, wenn alle die Teilneh⸗ 
mer mit den Bannern ihrer Nationen auſmarſchieren werden, wird nur eins bleiben; die Freude am Beginn 


der Kämpfe. 


Der Welt beſte Schijugend tritt an zur größten Prüfung des Jahres. 


Ein Jahr Arbeit liegt hinter 


ihnen allen, ein Jahr der Vorbereitung für dieſe Tage der Großkämpſe. Jetzt gibt der Starter die Bahn frei, 

Die blau⸗goldene Fahne wird nun über eine Woche lang Zakopane beherrſchen, wird Kämpfe ſehen der 
Bellen. Und diefen Kämpfen werden Tauſende beiwohnen, und Hunderttauſende werden dieſe Kämpfe an den 
Rundſunkapparaten verfolgen, werden miterleben wollen, werden die langen Strecken Zäh, und verbiſſen im 
Geiſte mitlaufen, werden ſich mitſchwingen hinaus vom Schanzentiſch in die ſonnige Weite und Höhe, werden 
blitzende Augen Kriegen angeſichts des Einſatzes der Hunderte. Die Meiſterſchaften ſollen nicht nur ein tech. 
niſches und ergebnisgebundenes Schaufpiel werden für rekordhungrige Zuſchauer, ſondern zu einem Erlebnis 
für Taufende und Abertauſende von begeiſterten Schiläufern, die darin nur einen Anſporn ſehen werden, 
ſelbſt alles aufzubieten, um einſt als Vertreter der eige nen Nation mitzukämpfen um den Sieg inmitten der 
beiten Schiläufer der Welt, damit wieder junge Sportler in ihnen ein Vorbild ſehen zum Einſatz und Opfer, zum 


gähen Kampf um den Gieg. 


Die Sihi-Weltmeiſterſchaften in Nabovane 


18 Nationen am Start — Heute Eröffnungsfeier 


D.P.D. Die Winterſportler Euxopas blicken nach 
Zakopane. Nach den Eiskunſtlauf⸗Meiſterſchaften 


für Paare am 4. und D. Februar, die fid) zu einem große 
artigen Triumph des deutſchen Eislauffports 
GK — drei deutſche Paare auf ben erſten drei 
B 


äßen! — beginnen am heutigen Sonnabend, den 11. 
Februar, die FJS, (Federation internationale de Ski) 

chimeltmeilterfchaften 1939, ebenfalls in Zakopane. o: 
lens bekannteſter Winterfportort wird in der Zeit vom 
41, bis 19, Februar der Welt beſte Schiläufer und Schl 
läuferinnen beherbergen, 13 Nationen, und zwar 
Deutfhland, England, Kanada, Finnland, Frank ⸗ 
reich, Italien, Jugoflamwien, Norwegen, Polen, Rus 
mänſen, Schmelz, Schweden und Ungarn haben ihre 
Meldung abgegeben. Außerdem beteiligt ſich ai ber 
Schwebiſche Schiverband in Finnland, der auch Mitglied 
der 588 iſt, geſondert an den Meifterfchaften, 

Eine fo große Teilnehmerzahl ſtellt das polnische 
Organiſationskomſtee vor heine leichte, Se Die 
verantwortlichen Männer haben ſich ſedoch in herpor⸗ 
ragender Weſſe diefer ihrer ſchweren Aufgabe zu entledi⸗ 
gen gewußt und alle Vorkehrungen getroffen, um einen 
reibungslofen und vor allem glanzvollen Ablauf der 
Kämpfe zu 7 jan Schließlich war ja Zakopane 
ſchon einmal — 1929, alſo vor genau gehn Jahren — 
Schauplaß der FIS-Weltmeifterfchaften. 

In den Rahmen der Vorbereitungen für die Fg. 
Nennen flelen auch die großen 


Inveſtitionsarbeiten, 


die im Laufe des vergangenen Jahres durchgeführt wur⸗ 
den. Von den wichtigſten wären der Bau Lines großen 
Zouriftenhotels, einer Bergbahn auf die Gubar 
Tomka, eines Schilifts, Tote die Errihtung einer neuen 
Autoſtraße von Krakau nach Zakopane gu erwähnen. 
Außerdem wurde das Schiſtädlon entſprechend herge⸗ 
richtet und die Sprungſchanze umgebaut, die jetzt Weiten 
bis zu 80 Metern zuläßt. 

Für die Unterhringung der Wettkämpfer und der 
pelen Zuſchauern iſt weſteſtgehend Sorge getragen wor⸗ 
den, Jeder Hotel- oder Penfionsinhaber mußte einen 
Zeil feiner Zimmer dem Organiſationskomitee zur Mer: 
ſügung, ſtellen, das dann felbft die Verteflung an die! 
Bälte vornahm. Diejenigen, die trotzdem been Platz 
inden ſollten, werden in Eſſenbahn⸗ Schlaf 
wagen untergebracht. 


Und nun zu den Wettkämpfen ſelbſt 


Im ganzen find ſieben Meiftertitel zu vergeben, und 
e im 18. Km.⸗Langlauf, im 50, Km.⸗Dauerlauf, dem 
ogenannten Schimarathon, im Spezialſprunglauf, der 
nordifchen Kombination (18Km. Langlauf und Sprin⸗ 
nen), der alpinen Kombination (Abfahrts, und Slalom 
ober Torlauf) und in der 410 Km. Staſſel. Als ſie⸗ 
bente Konkurreng wird ſchließlich noch der Ubfahrtsr 
und Slalomlauf der Frauen güsgetragen. 

Für die Abſahrtsläuſe find vier Strecken vorge 
fehen, für die Slalomläuſe drei, um bei ungünftigen 
Schneeverhältniffen den Lauf beliebig verlegen zu können. 

Auch für die Langläufe find zur Vorſicht mehrere 
Strecken bereitgeſtellt worden. Bleibt noch der Sprung, 
metibeiwerb, der auf der Krokiewſchange ausgetragen 
wird. Ihr kritiſcher Punkt liegt gwiſchen 75 und 80 
Metern, doch ift es nicht gusgeſchloſſen, daß auch noch 
größere Weiten erzielt werden. 


Der Ablauf der Meifterjchaften 


Die ſelerliche Eröffnung der diesjährigen Schi 
Weltmeiſterſchaften erfolgt am Sonnabend, um 12 
Uhr mittags. Zum erſten Male wird da die blaugoldene 
Fahne der IS im neuen Schlſtadion aufgezogen wer⸗ 
den. Am Sonntag beginnen dann die ei ſentlichen 
Wettkämpfe. Der erſte Tag bringt den Ab fa rts» 
lauf der Männer und Frauen. Während bei ben 


Frauen Chriſtl Era l einem neuen Stege zuſteuert, 
den ihr niemand ſtreitig wird machen können, gibt es 
bei den Männern keinen ausgesprochenen Favoriten. 
Der Abfahrtslauf, wie überhaupt die alpine Kombina ⸗ 
tion, war bis ſetzt ſtets eine fihere Angelegenheit für 
die Vertreter der mitteleuropäſſchen Nationen. 
In diefem Jahre muß aber auch dem Norweger Hans 
Hansſon, der es bei der Internationglen Winters 
Fern in Garmiſch Partenkirchen. F bie 
geſamte deutſche, iser und ſranzöſiſche Klaſſe 
u ſchlagen, große Ausfichten einräumen, Die drei Deut 
Ve Will Walch, Harro und Rudi Cranz, ſowie die 
toutinierten Schweiger Willy Steuri und Rudolf 
Ramminger, der „Schwarze Teufel aus dem Fey⸗ 
Tal“ — wie er von ſeinen Schi e genannt wird — 
werden aber auf ber Hut ein und ſich den Titel fo leicht 
nicht entreißen laffen. Auch die Polen mit Bronfflam 
Dap dt und den Gebrüdern Zafge, die unter dem Tl. 
toler Trainer Zingerle viel hinzugelernt haben, find ge 
willt, ein ewichti, pa Wort mitzureden. Leider muß der 
Titelverteidiger, Emil Alla s⸗ Frankreich, dem Start 
ſernbleiben, da ex ſich, ebenfo wie Polens, befle Schl. 
läuſerin Helena Marufarz, beim Training ernſtlich 
verletzt hat. ` 

Am nächſten Tage, Montag, den 18, Februar, wird 
der A0 Km. Staffellauf ausgetragen, Hier wird 
es ein erbittertes Ringen zwiſchen den Finnen und 
Schweden geben, in das allenfalls noch die Norweger 
und auch die Stallener, die ausgezeichnete Langläufer 
beſitzen, eingreſſen können, 

Der 14. Februgr bringt mit dem Slalom⸗ 
oder Torlauf der Männer ſind Frauen die Entſchei⸗ 
Anne in der alpinen Kombination. Große Aenderungen 
werden ſich da nach dem bereits ausgetragenen Abfahrfs+ 
lauf in der Spitzengruppe wohl kaum ergeben. 

Mit dem 18 Km. Langlauf am 15. Februar 
werden die Wettkämpfe ſoxtgeſetzt. Hier gilt das Ahe 
wie beim Staffellauf: der Sieger wird unter den Finnen 
oder Schweden au ſuchen BS Lehtere hoffen auf Dahl 
gutt, ber im Vorfahre in Lahti Zweiler wurde. Seine 
größten Gegner find die beiden Finnen Kalkanen 
und Karpimen. Aber ſchließlich find auch die Italie⸗ 
ner fähig, für eine Uebexraſchung au ſorgen. Ihre große 
Klaſſe ſtellten fie erſt kürzlich in Garmilch beim 18: Km. 
Lauf unter Beweis, als unter den zehn erſten allein dn 
ben Italiener zu finden waren. Auch Deutſchland hat 
in Wllly ok ner, Günther Meergans, Guſtl Ber 
kauer und dem deutſchen und Wehrmachts:Schimeifter 
Albert Burk vier harte Eifen im Feuer. Bon den Por 
len, müßte ſich der Zakopaner Nomackt mit in die 
Spitzengruppe qualifizieren. 

Um darauffolgenden ` Tage, den 16 Februar, 
fteigt der Kombinntions -Eprunglauf, an dem 
ſich insgefamt 50 Wettkämpfer beteiligen. Hier find die 
Norweger klar in Front zu erwarten, ntereffant ift 
ubrigens auch, daß der Trainer, Carl Chriſtlan Lange, 
der in dieſem Winter die poluſſchen Schiläufer betreut, 
von feinem Heimaflande Norwegen ebenfalls zu den 
Meiſterſchaſten gemeldet wurde. 

Den Höhepunkt der; IS, Kämpfe. dürſte der Spe⸗ 
Malſprunglauf am 17. Februar bringen, Eine 
Elite von Springern wird ſich einen erbitferien Kampf! 
liefern. Favoriten gibt es hier gleich fünf, die einander 
ſaſt gar nicht nachſtehen; der bisher unumſchränſtte Kor 
nig aller Sprungſchanzen und zweifache Olhmpfaſieger, 
der Norweger Birger Ruud, fein Bruder Ashſgern, der 
Meiſter von Lahti, deren engerer Landsmann Myh ra, 
der junge Salzburger Bradl und ſchließlich noch der 
Pole Marufarz. Beſonders letzterem werden große 
Ausſichten eingeräumt. Im Vorfahre errang er in Lahti 
die Vige Weltimelſterſchaft, wofür er auch mt dem 
Staatspreis für den beſten polniſchen Sportler 1938 aus⸗ 
gezeichnet wurde. Der Ehrgeiz des Zalopaners wird es 
nun fein, zu Haufe, vor den Augen ſeiner Landsleute, 
Weltmeiſter zu werden. R 
Der 50 Km.⸗Dauerlauf 91065 5 das ofjle 
zielle Programm der Fa Kämpfe. Wieder werden bier 


Chriſtl Cranz 


bie nordiſchen Staaten das Rennen unter ih ausmachen. 
Die Schweden hoffen auf Stenvall und Nenzen, 
die Finnen auf Salkanen und Karpinen Eins 
E Debt heute ſchon beftimmt ſeſt; ein Re Erfolg, 
wie 1936 in Garmiſch, wo bei vier geſtarteten Läufern 
alle auf den erſten vier Plätzen landeten, 
Schweden diesmal nicht mehr beſchieden fein, 


Im Rahmen der 5e Kämpfe wird dann noch ein 
Militär⸗Patroufllenlauf, für den acht Natior 
nen gemeldet haben, ſowie ein Abfahrtslauf für Preffer 
leute ausgetragen. d 

Die Teilnehmerzahl für die Langläuſe und Sprunge 
wettbewerbe iſt nicht begrenzt, jo Daß jedes Land belle 
big viel 0 0 ſtellen kann. In der alpinen Kon 


wird den 


bination Dürfen ſedoch jeweils nur vier Leute ſtarten. 
f ſtellt, nach Polen, mit 45 Mann die 
ſtäxliſte 9 aller teilnehmenden Nationen. Der 
Schwodiſche Schiverband in Finnland dagegen entſendet 
nut einen einzigen Mann. H 

akopane ift in jeder. Hinſicht ſür die, EE 
Schi⸗Weltmeſſterſchaften ` out ` oerüliet, ` Die ſalalen 
Schneeverhältniffe werden aber eine geregelte Durchfiihr 
rung ſehr erſchweren. Wp. 


Statt des Trainings — ein Sonnenbad 


Jakopaue A Pech. Der Schnee will und will nicht 
kommen. Dafür hat bis geſtern eine herrliche Sone 
alles vergoldet. Die letzten Meldungen beſggen aber, 
daß es in Jakopane regnet. 

„Die lehten Tage vor dem Starl der Meiſterſchaſten. 
gehören billigerweiſe dem Training. Ja aber dazu muß 
mam ſchon Gelegenheit haben. Und dieſe Gelegenheit 
fehlt in Jalopane. Nur einige Unentwegte riskieren ihre 
Knochen bei Abfahrten Über vereiſte Hänge, daß es nur 
jo donnert und klirrt. So geht man eben ſpazleren oder 
fährt auf die Kaſprowa Czuba hinauf, um ſich dort oben 
in der Sonne braunbraten zu laſſen. Ueberall begegnel 
man großen Perſönlichkelten. Da ſind einige Franzofen 
und Deulſche eingehakt beim Spaglergang, dort verrentt 
ſich ein Schweizer, um eine ſchöne Garalin auf die Platte 
zu bannen. Hier kommt ein Schwede in ſeiner cha rakte⸗ 
Uſtiſchen roten Mütze einher, dort einer der polniſchen 
Schiläufer, die in Ihren Kluften ET gut ausſehen. Zu 
einem dunklen Anzug auf der linen Sadenfeite den pol. 
niſchen Adler, tragen ſle den kleidſamen Garalenhut. Mit 
einem Wort: Zakopane ift zu einem Babel geworden. Die 
ſprachenkundigen Pollziſten haben ſchon alle Hände voll 
H tun, um die Ausländer durch Zakopane zu lotjen, Alle 
haben aber eins CH — die Klage über das Wet⸗ 
ter. Was nüht alles, wenn der Schnee fehlt? Man kaun 
Wa ang gut amüſteren, denn die Ihmuden Jungen haben 
bei den Damen einen Stein im Breit, aber darum it 
man doch nicht hergekommen. Mau müßte doch wenig⸗ 
jtens Gelegenheit haben, ein ſolfdes Training durch zu 
gehn. Da helfen alle chemiſchen Mittel und das Goran: 
fahren von lauſenden Kubſtmetern Schnee nichl, Es 
toftet täglich Hunderte von Zloty um den ſchon jeßt be, 
klagenswerten Stand zu erhalten, und der Schnee kommt 
nicht. Da heißt es eben, gute Miene zum böſen Spiel 
machen und Want zu trainieren ein Sonnenpad nehmen. 


Beginn um 12 Uhr 


Die 57 S.⸗Meiſterſchaften beginnen heute um 12 Uhr 
mit. einem feierlichen Eröffnungsakt im Schiſtadian Am 
der Kroljew Schanze. Der Feier wird auch Staatspräfle 
dent Mozcickt beiwohnen. Außerdem it dazu ſchon eile 
große Zahl hoher Perſönlichteften in Zakopane einge⸗ 
troffen. Auch das Diplomstiihe Korps“ wird jaft voll: 
zählig an der Feier teilnehmen, 


5s im Rundfunk 


Heute wird Me ‚Eröffnungsfeier der FIS-Meifters 
Julien aus dem Schiſtadion an der Krokiew⸗Schange um 
11,50 Uhr über alle Sender des Polniſchen Mündfunks 
übertragen. 


: ͤ Ks E 


In; 
Endrun 
Am De 
runde 
Teßten & 
und die 
gegen 1 
Schweiz 
ſel. Ar 
Tſchechel 

In 
geſtern 
garn an 


Eiskun 

Heu 
der Fra 
Frauen 
anberin 
wieder d 
benfolge 
meifterid 
Mehr Si 
Nadybeili 
ganze N. 
Dote 1 
Vorzufüh 


Som: 


Beir 
Deutſchla 
9170 2 
Platz be 
letzten J 
ner wur! 
Staniszer 


Bongte| 

Auf 
und Bob 
Bobweltt 
wurde u. 
Dfympifd 
vom 4, k 
den die 
der Boll 
— 


Zus 


2500 


M. 2 
Baumeie 
züglich de 
erhalten, 
baut me 
Sloty; bi 
don Volk 


jr | 
mei 2 
won en 
oſewod 
mit 1420 


| Warfcha 
M. A 
ſchauer S 
s Kand 
er biohe 
u Frage, 
Se 5 d 
um 
Ihnen ? 
um 
die ag 
men. 


dienſtooſle 
N Kleinp 
lährer Re 
eich 
egger« 

| Sohn, der 


| äibet he 


lten, do 
b feine 


Der Aug 
zuſd 
inte 


Ur, 42 
Die Eishodieyweltmeifterfchaft 


ëtt rell — Sonnabend, den 11. Februar 1939 


Kanada und USA weiter in Seont 


Polen ſchlägt Ungarn 3:9 — Die Tſchechen wehren ſich ihre faut bis zum Letiten 


In Baſel und Zürich wurden geſtern die Spiele der 
Endrunde und die um die weiteren Plätze durchgeführt. 
Am Donnerstagabend wurden noch die Spiele der End⸗ 
runde ausgeloft, Danach ſtellte ſich das Programm der 
letzten Spiele wie folgt dar; am Freitag bämpften USA 
und die Tſchechel in Bafel, Kanada mit der Schweiz da⸗ 
gegen in Baſel. Am Sonnabend ſpielt USA gegen die 
Schweiz in Zürich und Kanada gegen die Ziedel in Bas 
el. Am Schlußtag dagegen treffen die Schweiz auf die 
Iſchechei und USA auf Kanada, 

In der Schlußrunde um den 5. bis 8. Platz traten 
geſtern Deutſchland gegen England und Polen gegen Un⸗ 
garn an, Polen ſiegte 3:0, 


USA—Tfdjecho-Slowakei 1:0 (0:0, 0:0, 0:0, 0:0, 
0:0, 1:0) 


Einen Überaus harlen Kampf gab es im Treffen 
Usa —Tſchechel. Man hätte den USY-Leuten von vorn⸗ 
herein gern Siegesausfihten eingeräumt, die Leiſtungen 
der Tſchechen im bisherigen Verlauf der Meiſterſchaften 
waren aber jo gut, daß man das Spiel auch ganz gut als 
offen anſehen konnte, Und damit hatte man Rech. Bis 
zum regulären Ende hatte keine der beſden Mannſchaften 
ein Tor errungen. Und erſt in der dritten Verlängerung 
gelang es den zäheren und friſcheren Amerklanern durch 
einen Schuß Quirks, der den ſchechiſchen Erjaktormann 
Heril, welcher Modry — den am Vorlage verletzten Tor: 
mann der Tſchechen ausgezeichnet vertrat, zur Kapftu⸗ 
lation zwang, den Sieg zu erringen. 


— 3 


Eiskunftlauf-Weltmeifterfchaft der Frauen 
ſterſcha Ben 


Heute werden die Eiskunftla 
der Frauen in Prag geſtarlet. D bie beiten 
(rauen Europas dabei, Siegerin dürfte eine der Eng⸗ 
ünderfunen werden. Deuſſchkands Frauen werden wohl 
wieder die P vom 4. abwärts einnehmen. Die Rei⸗ 
henfolge dürfte it dieſelbe fein, wie bei den Europas 
meiſterſchaften in London. Einzig Megan Taylor hat 
Mehr Siegeschancen, da fie in London dadurch etwas be⸗ 
lachteiligt worden war, daß man ihr durch Verſehen eine 
ganze Menge Zeit wegnahm, wodurch fie um die Mög 
Uchkeſt kam, einige hervorragende Sprünge ihrer Kür 
vorzuführen. 


Slaniszewlki nur driffer 


Beim Feſt der Deutſchen Sportpreſſe in der Berliner 
Deutſchlanphalle am Donnerstag Abond konnte Polens 
ek Mittelſtreckler, Gioanlazentt), nur einen dritten 
Platz belegen. Im Lauf über 1500 m halte ex guf ben 
letzten Metern mit Luftſchwlerigkelten zu kämpfen, Stier 
der wurde Schaumburg in 4 Minuten vor Röltcher und 
Staniszewfti, 


Kongreß der FIBT 


Auf dem Kongreß der Internationalen Schlitten. 
und e (FIBT), der zufammen mit den 
Bobweltmeifterf GE geſtern in St. Moritz ſtattfand, 
wurde u, a. beſchloſſen, die Bobweltbewerbe bei den V. 
Olympiſchen Winterſpielen in St. Moriß in den Tagen 
vom 4. bis 12. Februar 190 auszutragen. A. zw. wer, 
den die Zwefer-⸗Bohmeſſterſchaften am 5. und 6., die Vie⸗ 
ser: Bobmeſſterſchaften am 10. — 11, Februar und die 


Anpolitiiches aus Holen 


2500 Schulen werden in dieſem Jahre gebaut 
M. Die Geſellſchaft zur Förderung des Volsſchul⸗ 
Baumefens er genauen Pläne der Gemeinden bes 
züglich des Baues von Volksſchulen im laufenden Jahre 
erhalten. Die Gefamtkoften der Volßzeſchulen, die ge⸗ 
baut werden ſollen, betragen ungefähr 42 Millionen 
Zloty; diefe Summe ſſt die höchſte, die je für den Bau 
don Volksihulen veranſchlagk wurde. d 
Für die Summe von 42 Millionen Zloty ſollen ing: 
ER 2524 Schulen mit 8186 Räumen erbaut werben, 
won entfallen auf den Warſchauer Schulbegirh, der die 
Moſewodſchaft Lodz und Warſchau umfaßt, 344 Schulen 
mit 1420 Räumen. 


Warfchauer Stadtrat tritt Mittwoch zufammen 

M. Wie wir erfahren, iſt die exſte Sitzung des Mars 
ſchauer Stadtrats für den 15. d. M. einberufen worden, 
Als Kandidat für den Poſten des Stadtpräfibenten kommt 
er bisherige Rommiffarifche Präſident Starzynfki 
N Frage. Seine Kandidatur foll in der Sitzung von 
einem Stadtverordneten eingebracht werden, der nicht 
Wi DZN gehört, Damit foll der Wahl des Stabtprä- 
denten jeder politiſche Charakter genommen und den 
lacht zum OZN gehörenden Stadtperordnelen EMOL 
sie Möglichkeit gegeben werden, für Starzunfki zu ſtim⸗ 
en, 


Deutſchenverhaftung 
P. P. D. Wie erſt jetzt bekannt wird, wurde am Mon⸗ 
fag, den 17. Januar, der in Türke bei Kolomeg (Dit: 
Kiel 1 Wanderlehrer des Verbandes Det: 
her Katholiken für Kleinpolen, Haus Reinpold, ver⸗ 
itet, Nach einer zweiltlnbigen Hausdurchſuchung wurde 
der Wanderlehrer, Der verheiratet und Familleuvater iſt, 
abgeführt. Trotz der Bemühungen der Angehörigen und 
den Rechtsanwaltes ift bis zur Stunde weder der Auf⸗ 
nthaltsort des Verhäfteten noch der Grund jeiner Get 
hung bekannt. Der Verhaftete iſt der Sohn des ver⸗ 
lenſtvollen Leiters des Verbandes deutſcher Katholiten 
hr Klelnpolen, Oberlehrer i. R. Jatob Reinpold. Obere 
ſchrer Reinpold wurde bereits vor mehreren Jahren die 
Anterrichtseklaubnis entzogen, als er noch Leiter der 
Aoſegger ale in Mariahilf bei Kolomea war. Sein 
Sohn, der ſich wie jein Pater der völkſſchen Arbeit ge 
widmet hat, wurde ſchon öfters von den Behörden feſtge⸗ 
alten, doch konnte noch ſedesmal nachgewieſen werden, 
daß feine mei als BOR-MWanderlehrer in nichts gegen 
ie Intereſſen 


der zuſötzliche Beitrag vom Eintopfeffen kommt 
ite deulſchen Wen) Dolksgenoffen 
zugute 


es polniſchen Staates verſtöß 


Skeleton, Meiſterſchaſten am 7, und 8. Februar ausgetra⸗ 
gen werden. Probefahrten gibt es vorher Leine, 
Für die Weltmeiſterſchaften 1941 interefflert ſich 
med doch liegen gegen eine Austragung der Meiſter⸗ 
ſchaften in den USU Bedenken finanzieller Art vor, 
In dle FIBT wurde als 18, Landesverband Norwe⸗ 
gen aufgenommen, 


Kurzmeldungen 


Die Spitze der engliſchen Ligatabelle nehmen. Evers 
ton und Derby mit je 38 Punkten ein, gefolgt vor Mol: 
verhampton mit 341 Punkten. S 

im Weltergewicht iſt ges 


Der Euxropameiſtertitel 
genwärtig frei. 

Stall des Leichtathletik-Länderkampſes Polen. —Ita⸗ 
lien, der wegen Termfuſchwieriglelten nicht ae 
kommen ift, wird nun ein Länderkampf zwiſchen Polen 
und Norwegen ſtattfinden. 

Die Rodelmelſterſchaften von Europa, die heute und 
morgen in Reichenberg ſtattfinden ſollten, mußten wegen 
der Witterung abgefagt werden. 

KAufoeinifi und Soldan werden heute in Przemyfl 
einen SE über 3000 m austragen, 

Max Schmeling bemüht fih in New Dorf um einen 
Kampfoertrag mit Joe Puls, Man nimmt aber an, daß 
er vorher wird gegen Tony Galento und Max Baer an! 
treten müflen, 

Kalbarezyr iſt ſchon in Helſingfors eingetroffen, wo 
de 905 morgen Die Eisſchnellauf⸗Weltmieſſterſchaften 
battfinden. 

Die individuellen Bormeifterkhaften 
werden in dieſem Jahr in der Zelt vom 
22. April in Dublin ausgetragen werden. 


von Europa 
18, bis zum 


Deutfch-polnifcher fiandwerkeraustauſch 

M. Zwiſchen den polniſchen Sandmerkerkammern 
und den EH Suftitutionen Deutſchlande und Ita ⸗ 
liens iſt es zu einem Uebereinkommen über einen Mische 
Tenaustaufc gekommen. In Kürze werden polnſſche 
Handwerke Geſellen nach Deutſchland und Italien 
zwecks Koribilbung fahren, während Geſellen aus diefen 
beiden Ländern nach Polen kommen werden. 


Weinen eines indes rettete die ganze Familie 

In Mirow bei Czenſtochgu hatte ſich die Famille 
Nos abends ſchlaſen gelegt, wurde aber nachts durch hef⸗ 
liges Weinen des zweijährigen Kindes aufgeweckt. Die 
Mutter des Kindes ſlellte dabei an Do allgemeine 
Schwücheerſcheinungen feſt, worauf ſie mit großer Mühe 
auch ihren Mann wach bekam. Es ergab ſich, daß dem 
Ofen i entſtrömt war und daß die ganze fünf 
köpfige Familie erſtickt wäre, wenn nicht das Heine Kin 
lie durch ſein Weinen geweckt hätte, 


Aus dem Vereins regiſter geſtrichen 

M. Das Warschauer Regierungskommiſſa jat 
ein Verzeichnis der behördlich KO ër 
angefertigt. Danach find aus dem Vereins 
ſamt 254 Organiiationen im Jahre 1998 ſowſe 
dieſes Jahres geſtrichen worden. 

In Warſchau gibt es gegenwärtig 4000 Vereſnigun ⸗ 
gen und Organſſationen. Geſtrichen wurden aus dem 
Vereinstegifter u. g. alle ſogengunten Perec⸗Bibliothek⸗ 
Vereine (füdiſch) ferner alle füdiſchen Küchen und die 
Krankenhilfsvereſne „Linas⸗Hacedel“ Auch die „Ver⸗ 
apa der Polen moſaiſchen Bekenninſſſes“ ift von Der 
jer Maßnahme betroffen worden. 


hat 
Vereinigungen 
ſter insger 
zu Begin 


foyalitätszeugniffe für deutſche Lehrer 
verweigert 
Auf Grund des Privatſchulgeſetzes vom 14. März 
können die Schulbehörden von jedem zur Beltätis 
gung vorgeſchlagenen Lehrer ein Loyal tätsgeug⸗ 
nis verlangen, das von der ziftändigen Staroſtel az: 
geiotgt, wird. In letzter Zeit häufen ſich in Wolhyſien 
ie Fälle, wo deutſchen Lehrern dleſes Zeugnis verwei⸗ 
gert wird — und dies ohne Angabe der Gründe. Erſt in 
den lezten Tagen erhielt der Lehrer Waldemar För 
Rer die Nachricht, daß ihm das Zeugnis nicht ausgehän⸗ 
digt wird, Gegen Melen Eutſcheſd der Staroſtei in Zuel 
hat Lehrer Förſter bei der Wofewodſchaft Berufung ein⸗ 
bete Es ſſt dies der 6. Fall, daß die Aushändigung 
Der Vopalitätsbeiheinigung verweigert wurde. Angeſſchts 
der Talſache, daß es ſchon seil einigen Jahren keinen bet: 
ſchen Lehrernachwuchs in Polen gibt, kann dieſes Vor⸗ 
eben für das deutſche Schulweſen ſchlimme Folgen ha: 
ben, (D. P. D.) 


„Für ffitlerleute gibt es keine Arbeit” 


In Hohenlinde (Dberihleiien) ereignete ſich Tat 
gender Vorfall: Der Maſchinenwürler Paul Bnezet 
ſchicte ſelne drei ülteften Kinder in bie deu t ſch e 
Schule. Das vierte wurde nicht zugelaſſen. Da er es 
nicht der polnifhen Schule zuführen wollte, wurde 
er laufend mit Schulitrafen belegt. Er erklärte ſich 
bereit, die Strafen in Raten abzuzahlen, wurde aber die⸗ 
ſer Tage zur Abbüßung verhaftet, nach vier Tagen wurde er 
freige Di und erhielt darauf von der Direktion der Flo⸗ 
rentine⸗Grube, auf der er ſeit 25 Jahren beſchäftigt war, 
die Se daß er friftlos entlaſſen Lei, Der 
Direktor des Werkes ſagte ihm bet heier Gelegenheit: 
„Ueberlegen Sie es ſich loch einmal, ob Sie weiter 
ur, deutſchen Minderheit gehören mai, 
len“. Auf das e „Ja“ Byczeks erklärte der 
Direktor: Für Hitlerlente gibt es keine Ar⸗ 
beit“. (5. P. p.) 


Giftmörderin entlarvt 


„Im Dorf Slawin bei Lublin hatte der dort wohn⸗ 
hafte Antoni Stalecki mit der 20 Jahre alten ngen 
Katarzyna Wardowna ein Liebesverhältuis angeknüpft. 
Einige Zeit darauf starb ganz unerwartet und unter ſon⸗ 
derbaren Beglelterſcheinungen die Ehefrau des Stalcch, 
Michalina, und einen Monat ſpäter auch das einjährige 
Söhnchen des Bauern. Als Slalectt dem Drängen der 
Wardewna, He zu ehelichen, nicht nachgeben wollte, E 
ten ſich bei ihm und feiner 2%jährigen Tochter Wieſlawa 
plöhlich andauernde Magenſchmerzen ein. Stalech era 
ſtatlete bei der E Anzeige, worauf die Unterſuchung 
ergab, daß die Wardawna verfucht hafte, die beiden zu 
vergiften. Auf Anordnung der Behörden wurden nun 
SE Leihen der Slalecta und Ihres Kindes erhur 

ert. 


Mädchen durch Freudenfchuß schwer verletzt 


a. Im Dorfe Druzbin, Kreis Sleradz, fand eine 
Hochzeit ſtatt. Einer der Gäſte, der 31 Jahre alte Wol⸗ 
Ce Rucaka, wollte aus ſeinem Revolver Freundenſchüſe 
abgeben. Nach zwei Schüſſen verſagte die Waffe. 
Raczka wollte den Defekt beheben, als plöhlich ein wei 
terer Schuß fiel, von dem die Mährige Zoſſa Szkudlaret 
in die Seite getroffen wurde. Der Zuſtand des Mädchens 
It ſehr ernſt, Racaka wurde festgenommen. 


ut Zeitungen mit polnächen Titeln 


Eine befremdende Maßnahme in Pofen und Pommerellen 


„ Eine auffehenerrenende Auorduung der Behörden 
ift diefev Tage an die deutſchen Zeitungen in Poren 
und Pammerellen (Poſener Tageblatt, Deutjche Rund. 
Schau, Deutſche Tageszeitung, Seimatpoft) ergangen. 
Die zuständigen Ctavofteien ſchſckten den Hekausge⸗ 
bern dieſer Zeitungen Schreiben zu, in denen unker 
Berufung auf das neue“ Preſſegefeiz in Polen uer, 
langt würde, d 

daß unter den deülſchen Titeln dieſer Zeitungen 

die Titel auch noch in polniſchor Sprache! verge ich⸗ 

net werden mitſſon. Ferner wurden die deulſchen 

Zeitungen aufgefordert, das Datum, die laufende 

Nummer und die verantwortlichen Reſſort⸗ 

Schriftleiter ebenfalls in polniſcher. Sprache zu 

begeichnen. 

Außerdem miſſen Druckerei und Druckort, Verlag 
und Verlagsort in polniſcher Sprache augeführt wer⸗ 
deu. Für die Nichterfüllung Meier Borfepriften wur 
den Strafen angedroht. 

Dazu, Dt ſeſtzuſtellen, daß das Preſſegeſetz, auf 
das daa Behörden ſich berufen, lediglich e den 
Druckort, den Verlag, den Herausgeber und Aen Wer. 
lagsork in polniſcher Sprache zu bezeichnen, 

Von einer polniſchen Ueberſetzung des Titels 
iſt im ganzen Preffenefek ebenſowenig die Rede, 
wie davon, daß die Nummer der Zeitſchrift, das 


Datum und die Redakteure in polniſcher Sprache 

angeführt werden müſſen. 
Die betroffenen, Zeitungen erk 
U „ Berhältniffe beugen m 
lich aber umgehend eine vechkliche Klärung der Auge⸗ 
legenheit herbeiführen werden, 

Das „Poſener Tageblatt“ ſchreibt nach 
dleſen Feſtſtellüngen unter der Ueberſchrlft „Zur Tie 
teländerung gezwungen!“ u, g.: „Im übrigen dürfte 
der Fall, daß die Zeitungen einer nationalen Volle 


daß fie ſich der 
ſelbſtverſtänd⸗ 


gruppe zur Augabe eines nichtdentichen Titels neben 


dem deutſchen gezwungen werden, ftberhaupt einzige 
91110 dajtehen, Die poluiſchen Minderheitsblätter in 
Neich haben tte bis ſetzt die Freiheit, 
ihre Titel lediglich in polniiden Sprache zu nen⸗ 
nen“ Deu gleichen Kommentar finden wir in der 
„Deutſchen Tageszeitung“ und in der „Heſmatpoſt“. 

„ Die Bromberger „Deu lſſche Mund han“ 
Liindigt ebenfalls Beſchwerdeſchritle au: „Die auge⸗ 
führten, Beſtimmungen des nenen, Preſſegeſetzes“ — 
jo ſchreſbt das Blatt — „handeln nicht von Zeſtungs⸗ 
titel, auch nicht von dem Zwang, daß den Titeln von 
Minderbeitsblättern eine polnische Ueberſetzung bei⸗ 
gestellt werden muß. Wir werden deshalb noch heile 
Wa die Anordnung Herrn Staroſten Beſchwerde 
erheben unter Hluiveis auf den internatſauglen 
Brauch, nach dem Organe von Minderheiten bisher 
keine Ueberſetzung ihres Titels zu bringen brauchten.“ 
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Tuenlehrer Siegfried Jung rehabilitiert 

Ende des Jahres 1998 wurde ber deutſche 
und Sportlehrer Siegfried Jung aus Bielitz 
unter der Veſchuldigung, die polniſche Nation beleidigt 
zu haben, verhaftet. Er hatte ſich nun vor Gericht zu 
verantworten. Bei der Verhandlung erklärte eine der 
Belaſtungszeuginnen, daß fie die angeblich beleidigende 
Aeußerung nicht gehört habe. Zu den belaſtenden 
Ausſagen in der Vorunterſuchung ſei ſie von zwei 
Perſonen gezwungen worden. Dies die 
Ausſagen der anderen Zeugen veranlahten das Gericht zu 
einem Frelſpruch, ſo daß Jung nach einmonatiger Haft 
wieder in Freihelt kam. (D. P. Di 


Das Winterhilfskomitee beleidigt 
Das Bezirksgericht in Radomſbo verurteilte dle 
Walerſa Zjawiona wegen Beleidigung des Winterhilfs⸗ 
komitees zu 4 Monaten Haft. Die Angeklagte hatte in 
ie Brief an das Komitee beleidigende Aeußerungen 
getan. 


Turn⸗ 


Raubüberfall 


Drei maskierte und mit Revolvern bewaffnete Män⸗ 
ner drangen in die Wohnung des Gutsverwalters Ta 
beten Larſki in Turow, Kreis Radzyn, ein und forder⸗ 
ten von ihm 10000 Zloty. Aus einem Koffer raubten 
ſie ſchlleßlich 300 Zloty Bargeld, einige hundert Dollat 
und eine Anzahl goldener und filberner ruſſiſcher Mün⸗ 
zen und flüchteten. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Das warme Wetter der letzten Tage ſowle die ſtar⸗ 
ken Negenfälle im Wilnaer Gebiet haben bewirkt, daß 
im Oberlauf der Wilja Ueberſchwemmungsgefahr einge⸗ 
treten iſt. Beſonders gefährlich ſleht es bei Riemenczyn 
aus, wo Wo im Fluß ein großer Elswall gebildet hat. 

M. Wie bekannt wird, haben die Minterhilfekomitees 
in dieſem Jahr bisher insgeſamt 834.000 Perfonen durch 
Geld. und Sachlelſtungen unterſtützt. Außerdem erhal 


ten 548000 Kinder Zuſatzſpeiſungen. 

In Milosna bei Warſchau überfielen zwel bes 
wafſhete Strolche den Geldbriefträger Marein Gebel, der 
jedoch Sie Revolverſchüſſe oabieuerte und babei den 
einen von ihnen, Staniffam Afik, ſchwer verletzte. Der 
ömwelte Bandit, Mleczuflaw Wofnarowfhi, ift entkommen, 

In Potutory bei 9 ze daun wurde der Dorſſchulge 
d Giefielfkt von Unbekannten durch einige Nevolvers 
chülſſe getötet. 

In das Büro der Stadtverwaltung in Kleck dran⸗ 
ger Aae dne Täter ein und raubten 2000 Zloty aus 

er Kaffe. 


Aus aller Welt 


5 Todesopfer einer rawine 


Salt Lake Eity, 10, Februar. 
Nach heftigem Schneeſturm ging hier eine grohe La⸗ 
wine nieder, Vd ein Haus völlig dE Fünf Perſo⸗ 
nen kamen hierbel ums Leben. 


Sciwerer Verluſt der deutschen Fliegerei 


Pultowſty in Madras bei der Vorführung feiner Rekord⸗ 
maſchine tödlich verunglückt 
Berlin, 10. Februar. 

Auf feinem Rilcflug von Auſtralien iſt der deutſche 
Flieger Oberleutnant Bulkomjty Donnerstagmittag 
in Madras (Vorderindien) während eines Vorführungs⸗ 
fluges tödlich verunglückt. Ein an Vord befindlicher indi⸗ 
ſcher Fluggast kam ebenfalls ums Leben. 

Die U des Abſturges H zurzeit noch nicht eins 
wandfrei geklärt, da die vorliegenden Augenzeugenbe⸗ 
richte einander widerſprechen. Der Unfall ift rſchein⸗ 
lich auf Berührung eines Hinderniſſes zu⸗ 
vllckzufithren. 

Oberleutnant Pulkowſky hatte zuſammen mit Gett 
nant Jennet, der an dem Vorführungsflug in Madras 
nicht teilnahm, mit dem Reſſeflugzeug Arado 79 einen 

Bernflug nach Auſtrallen 
durchgeführt. Hierbei ſtellte die Beſaßſung auf der Streche 
Bengaſt (Nordafrila)—Gaja (Hinterindien) mit einer 
Flugſtrecce von 6400 Kilometer einen neuen internatior 
malen Langſtregenrekord für Leichtflugzeuge auf, 
Ueber vier Erdteile führte der Flurg, zunächſt nach 
Auſtralſen und von hier über Manila, Sumatra, Bang⸗ 
tot, Kalkutta wach Madras Annähernd 40 000 Kilometer 
legte die Beſatzung mit ihrem Flugzeug ohne jeden 
Zwiſchenfall zurüg und überwand alle Schwierig⸗ 
keiten des Klimas und der Wetterlage, eine ſowohl Hir 
Leit ageng als auch für die Beſatzung hervorragende 
eiſtung. 

Wie in vielen anderen Städten, fo ſtartete Oberleut⸗ 
ont Pultowſty auch in Madras, um das neue deutſche 
Relſeflugzeug vorzuführen. Hierbei ereilte ihn das tra 
giſche Geſchick. Für die deuſſche Luftfahrt bedeutet der 
Tod dieſes jungen Fliegers, der durch feinen Afrikaflug 
im vorigen Jahr und ingbeſondere durch feinen ei 
Fernflug nach Auſtralſen fein großes fliegerſſches 

ewleſen hat, einen ſchweren Verluſt. 


Rumäniſche Stadt durch Erdölausbruch bedroht 


Budapeſt, 10. Februar, 
Bei Ploeſti, dem Zentralpunkt des rumäniſchen Erd⸗ 
ölgebietes, brach geſtern plötzlich unter ungeheurem untere 
rdiſchen Grollen ein Erdölſtrom aus dem Boden. Er 
iſchwemmte Fabrik- und Bahnanlagen und einige 
Häuſer. Che es gelang, den Strom einzudämmen, gingen 
über 400 Waggons Erdöl verloren. Es bedurfte umfang⸗ 
reicher Schutzmaßnahmen, um Feuersgefahr zu verhüten. 
Nach ſiebenſtündiger Arbeit konnte die Quelle, die von 
ſehr großer Ergiebigkeit fein ſoll, geſichert werben. 


| IEN, Die Linie ſtellt den Anſchluß von 


einem 
önnen | 


Der deutsch-polnische Warenverkehr 


Die deutsch- polnischen Warenumsätze sind im Jahre 
1938 beträchtlich gestiegen, was zum Teil auch auf den 
Anschluß Oesterreichs an das Reich zurückzuführen ist. 
Die Einfuhr aus dem Reich nach Polen bezifferte sich 
auf 299,6 Mill. Zloty, während. die polnische Ausfuhr 
282,1 Mill, ZI. betrug, Es ergab sich somit für Polen 
ein Passivsaldo von 17,5 Mill. Zloty. Deutschland ist | 
damit im Außenhandelsverkehr Polens an die erste 
Stelle gerückt; England und USA sind weit überholt, 

Einen Ausfuhrüberschuß für Polen erbrachte ledig- 
lich der letzte Monat. Im Dezember 1938 wurden für 
27,2 Mill. Zloty Waren aus Deutschland eingeführt und 
für 34,6 Mill. Zloty ausgeführt. Der Einfuhrüberschuß 
von 17,5 Mill. Zloty, der trotzdem erzielt wurde, ist vor 
allem durch die Flüssigmachung alter polnischer Tran- 
sitforderungen entstanden, 

Am 14. d. M. treten in Warschau die Regie- 
rungskommissionen für die Kontrolle des 


deutsch-polnischen Wirtschaftsaustausches zusammen, 
um die Grundlagen für den Warenaustausch in den Mo- 
naten März, April und Mai festzulegen. Da die Waren- 
umsätze des vergangenen Jahres den festgelegten Rah- 
men von 270 Mill. Zloty beträchtlich überstiegen haben, 
so ist anzunehmen, daß für das Jahr 1939 der Grund- 
betrag beträchtlich gesteigert werden wird, um dem 
tatsächlichen Stand entgegenzukommen. Die deutsch- 
polnischen Warenumsätze werden sich im übrigen 
durch den Anschluß des Olsa-Gebietes und des Sudeten- 
landes weiter vergrößern. 

Die am 14. d. M. beginnenden Besprechungen wer- 
den — wie die „Codz, Gaz, Handl.“ erfährt — zum be- 
trächtlichen Teil auch gerade die Verrechnung im Han- 
delsverkehr der beiden Länder mit dem Sudetengebiet 
bzw. dem Olsa-Gebiet zum Inhalt haben, da seit den 
letzten Besprechungen eine Reihe von Branchenorga- 
nisationen den Regierungsstellen ihre Wünsche und 
Forderungen vorgelegt haben. Die polnische Abord- 
nung für die Verhandlungen wird unter der Leitung 
von Ministerialdirektor Geppert vom Handelsministe- 
rium stehen, die deutsche Abordnung unter der Lei- 
tung von Ministerialrat Schnurre vom Auswärtigen 
Amt. 


Es fehlt an Futterstoff auf dem Lodzer Markt 


ag. Wie uns von interessierter Seite mitgeteilt wird, 
ist in der letzten Zeit auf dem Lodzer Textilwarenmarkt 
ein empfindlicher Mangel an Futterstoffen festzustellen, 
was mit dem letztens zutage getretenen ungewöhnlich 
großen Bedarf zu erklären ist, Diese Erscheinung ist 
insofern besonders bemerkenswert, als in anderen Jah- 


ren um diese Zeit immer Ueberproduktion festzustellen 
war, was vielfach zu Störungen auf dem Markt führte. 

Diese Wendung erklärt man in interessierten Krei- 
sen damit, daß im Laufe der letzten Monate eine Reihe 
kleiner Baumwollwebereien, die sich besonders auf die 
Herstellung von Futterstoffen verlegt hatten, geschlos- 
sen wurden. Wie wir schon seinerzeit berichteten, wa- 
ren diese kleinen Produzenten nicht in der Lage, sich 
in dem von der Großindustrie aufgenommenen Konkur- 
renzkampf zu behaupten. 


Lodzer Erwartungen nach dem günstigen Abschluss 
mit Russland 


M. Warschau, 10. Februar, 

Nach Beendigung der Besprechungen mit den sso- 
wjetrussischen Wirtschaftsstellen kehrt morgen die pol- 
nische Abordnung aus Rußland wieder zurück. Ange- 
sichts des günstigen Abschlusses der Besprechungen 
steht, wie verlautet, schon für die nächste Zeit der Ab- 
schluß einer Reihe umfangreicher Geschäfte zu erwar- 
ten. In Wirtschaftskreisen rechnet man ferner mit der 
Wiedereröffnung des alten „Ssowpoltorg“ oder einer 
ähnlichen Gesellschaft. Die Gesellschaft soll unter bei- 
derseitiger Kapitalbeteiligung arbeiten. 

Im bevorstehenden Kontingentabkommen dürfte 
auch der Lodzer Industriebezirk entsprechend berück- 
sichtigt werden. 

Am Mittwoch und Donnerstag dieser Woche weilte 
ein Vertreter des „Wniesztorg“ in Lodz und hatte mit 
hiesigen Industriellen Besprechungen. Die Ausfuhr 
von Textilwaren aus dem Lodzer Bezirk wird sich, wie 
man hofft, auf 8 Millionen Zloty stellen. 


Zwel grosse Zahlunnselnstellungen 


ag: In den letzten Tagen traf in Lodz die Nachricht 
von der Einstellung der Zahlungen durch zwei bedeu- 
tende Firmen ein, durch welche die Lodzer und die 
Zgierzer Industrie große Verluste erlitten hat. 

Im ersten Fall handelt es sich um eine Großhandels- 
firma in Warschau, die seit langer Zeit in Lodz und 
Zgierz hauptsächlich Woll- und Halbwollwaren ein- 
kaufte, Wie uns mitgeteilt wird, wurde die Zgierzer 
Industrie durch dieses Falliment um etwa 100 000 21 
geschädigt, während sich die Verluste der Lodzer In- 
dustrie auf das Doppelte belaufen. 

Bei der zweiten Zahlungseinstellung handelt es 
sich um eine Konfektionsfirma in Chorzow, Den uns 
gemachten Angaben zufolge beläuft sich die Verschul- 
dung dieser Firma auf 60.000 Zloty. Betroffen wurde 
fast ausschließlich die Lodzer Konfektionsindustrie, 


Reichsautobahn zu den Niederlanden 

dv, Berlin, 8. Februar. 
Die Oberſte Haubeherde der Reſchsgutobahn hat 
letzt die Lintenfiihrung für die in Richtung Holland 
abzweigende Linie der Reichsautobahn 1 IE 
r Dog, 
ichen Grenze an das deutſche Reichsautobahnnetz 
und vor allem an die Strecke Köln. -Berlin her. Ste 
weint bei Oberhauſen—Sterkrade ab und führt durch 
ie Kreſſe Dinslaken und Rees zur holländifchen 
Der Baubeginn auf dem Abſchuſtt Sterkrade 


Grenze. 
SCH erfolgt im Frühjahr. 


Der 300 von London ſucht Ratten. Die Nattenplage 


und 
jet» 
ber 


iſt ſonſt eine ſchwere Sorge für die Großſtädte, 

ou onbon macht davon keine Ausnahme; üble 
melle ſucht man mi pi ft viel Ratten zu vertilgen. 

der Londoner Zoo ft ſetzt gezwungen, Ratten anzufor⸗ 
dern und die Verwaltung des Zoo zogiſchen Gartens hat 
in allen Zeitungen ankündigen laſſen, daß Ratten dem 
Zoo ſehr willkommen find. r Grund ift, daß der Zoo 
HER weiß, wie er die 108 Klapperſchlangen ernähren 
ſoll, die kürzlich aus Amerika eee find, 
und Je eine Sehensmwürbigheit des Londoner Zoo bil: 
den. Diefe Schlangenart frißt nämlich ausfchliehlich Rat⸗ 
ten, und zwar in ſehr erheblichen Mengen. Für eine 
„Mahlzeit“ muß man pro Schlange mit mindeſtens 
einem Dutzend ausgewachſener großer Ratten rechnen, 
d. h. daß der Zoo etwa alle drei Wochen 1300 bis 1500 
Ratten braucht, die nicht fo ohne weiteres zu haben find. 


Was tut die ae in der Flaſche? In Helen 
Fun beginnt in Auſtraljen die große Fiſchſaiſon in den 
Flüſſen. Man hafte in ſrüheren Jahren alle möglichen 
Würmer und fonftigen Köder verſücht, aber die Sch, 
waren nicht nach den 1 der Angler. Nun wurde 
ein aus Kanada zugewanderter Auftralier darauf out, 
merkſam, daß die auftraliſchen Fiſche auf die Heuſchrecken 
gut reagierten, die er aus Kanada mitgebracht hatte und 
aus alter Gewohnheit als Köder verwandte, Heute mer 
den Hunderttauſende von amerihanifchen Heuſchrecken 
in jedem Jahr nad) Auſtralſen eingeführt. Eine ganze 
Induſtrie iſt enſſtanden. Man liefert die Heuſchrecken 
in rohen Flaſchen, in denen fie teils lebend, teils in 
5 efonderen präparierten Zuſtand ausgeliefert wer⸗ 
en, 
| Eiſenbahndömme als Fußpfade. Die Hanbelskam- 

mer von Boulogne fur Mer hat einen merkwürdigen, 
dabei zweifellos erwähnenswerten Vorſchlag gemacht. 
In Frankreich nimmt der e ftark zu und 
wird gemeinſam mit den Gtaatseifenbahnen von einer 
| befonderen Kommiſſion geregelt, Dadurch fällt der 
Eiſenbahnverkehr auf manchen Nebenſtrechen aus. Es 
entſteht nun die Frage, wie man die nutzlos gewor⸗ 
denen Eifenbahnanlagen verwerten foll. Der Plan der 
andelskammer ift Ahr einſach: fie ſchlägt vor, Die 
iſenbahndämme zu Straßen umzubauen und, da die 
en ja dein Autobus⸗ und Aufoverkehr dienen 
| ſollen, dieſe neuen Straßen lediglich den Subgängern 
und höchſtens vielleicht noch den Radfahrern zur Ber, 


DH 


fügung zu ſtellen. Natürlich ` müßten Schienen und 
Schwellen entfernt werden, aber der Schotter könnte 
ſehr gut für ſolche nicht zu beſahrenden Straßen ver 
wendet werden, fo daß der Umbau auch nicht allzu viel 
often bürfte, 

Die Dänen kochen ihr Bier, In Europa wird 
Im allgemeinen höchſtens die Milch pafteurifiert, Aber 
in Dänemark macht man das gleiche mit dem Bien, 
Das Bier wird bis ſaſt an den Sledepunkt heran er⸗ 
hitzt und dann abgekühlt, Für dieſen Zweck benutzt 
man eine ganz beſondere Metallbiſchſe. Wenn das 
Bier erhitzt wird, dehnt es ſich natürlich aus und 
weitet auch das Metall, Erfolgt dann die Abkühlung, 
dann. Dutt das Bier auf das normale Volumen zurſſck, 
während das Gefäß die gleiche Geſtalt behält, Dadurch 
bildet fich ein luftleerer Raum, der für die Konſer⸗ 
vierung des Bieres von höchſter Bedeutung iſt. 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 
(Obne Gewähr) 


Capitol (Ecke Zachodnia. und Zawapzkaſtraße) 

„Die Maſſen toben“ (Moureen O'Sullivan), 
Caſino (Petritauer Str. 67) 

„Der Konflitt“ (Corinne Luchalre), 
Corſo (Legiongwſtr. 2 — frilher Zſelonaſtr.) 

„Das Gefangenenſchiff“ (Wallace Berry), 
Europa (Narutowſeſg 20) 

„Die Zigeunerin“ (Rochelle Hudfon), 
Grand Kino (Petrikguer Str. 72) 

„Freude des Lebens“ Greng Dunne). 
Metro (Przeiazd 2) 

„Ein Hotel in Tirol! (Florence Rice), 
Mimoza (Klünſtſego 178) 

„Prater“ — „Der Ruf der Wülſte“. 
E LE en 70 Gin 1 e D 

„Chriftine e“ (polnſſcher m mie Varszezewſtg, 

SET Sele elepe h 2 
Pallabfum (Napiorkowilicno 16) 

„Prof. Wilezur“ (K. Junosg⸗Stopowſti). 
Pryedmwiosnte (zeromſtiego 74/76) 

„Der Tiger von Eſchnapur“ (La Jana). 
Rialto (Przeſaßdſtr. 1) 

Saen Melodie“ (Wiuy Birgel — Brigitte 

onen); 

„Nakleta“ (Sientiewiezg 46) 

„Prawo do szezegzela“ (K. Junosza-Stopowſti), 
Stylowy (Kilinikieno 123) 

Olyinpiafilm (belde Teile). 
Ton (Kopernita 16) 

„Die Vergötterte“ (Marta Eggerth). 
Zache ta (Igierſtaſtraſſe 20% 

„Menſchen aus der Winkelgaſſe“ 

he“ (Sbirley Temple), 

Städtiſches Kino (Pabianice) 

„Staatsanwalt Andrelew“. 
„Lung“ (pablankee) 

„Heimat“ (Zarah Leander), 


„Der Bengalb 
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, Er kam aus Sumatra, der Holländer. und er hatis einem 
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ſage, will ich morgen und in den nächſten Tagen in aller 
Oeffentlichkeit darſtellen. Wenn es Sie alſo inter⸗ 
efliert ... 2% 

„Mich intereſſiert alles, was über das Normalmaß 
hinausragt, Peter. Menſchen, Talſperren, Ereigniſſe!“ 

Da kam der Bürgermeiſter und unterbrach das 
Geſpräch. 

Dorendorf verſah das Amt des Bürgermeiſters und 
Amtsvorſtehers ſchon ſeit faſt zwanzig Jahren, und ſein 
Wort galt etwas in der Gemeinde nicht nur des Amtes 
wegen, ſondern auch um der Perſon des Mannes willen. 

„Da iſt er alſo ... der Herr Amerikaner!“ be⸗ 
grüßte er ſeinen Gaſt und ſtreckte ihm die Hand ent⸗ 
gegen. „Herzlich willkommen in der Heimat zunädit, 
Peter Helmbrecht! Na, Sie bringen ja allerhand Be⸗ 
wegung in unſer ſtilles Tal! Das muß ich ſagen!“ 

„Um eben dieſer Bewegung willen ſitze ich jetzt vor 
Ihnen, Herr Dorendorf!“ 

„Kann mir's denken! Kommen Sie! Hier ſind 
Zigarren .. und dann halten wir uns nicht lange 
bei der Vorrede auf! Schießen Sie los! So einiger⸗ 
maßen bin ich ja durch Ihren Berliner Brief unter⸗ 
richtet. Bring mal eben was zu trinken, Regine!“ 

Peter wußte dieſe Einladung zu ſchätzen. Das tat 
man hier nicht bei jedem Beſucher. Darin lag eine ge⸗ 
wiſſe Anerkennung der Perſon des Gaſtes. 

Er probte den Wein, den Regine ihm bot, und 
lobte ihn ausführlich. 

„Ja, den haben wir ſelbſt gezogen! Aus Johannis⸗ 
beeren!“ lachte Dorendorf. „Da ſtaunen Sie, was? Ich 
habe doch da hinterm Haus ſo einen richtigen kleinen 
Wald von Johannisbeerſträuchern. Was ſoll man da⸗ 
mit anfangen? And wer weiß, wie oft wir ſie noch 
ernten!? ... Na, und da wären wir ja bei der Sache! 
Alſo, ſchießen Sie mal los, Peter Helmbrea 

„Den Plan kennen Sie?“ 

„So ziemlich. Wenn ich auch nur ein Bauer bin, 
aber ich kann mir voritellen, wie es ausſehen wird. Sie 
bauen da unten bei der krummen Naſe die Mauer, na 
ja, und unfer Dorf und Breitenbach und Kaltenlage... 
die erſaufen eben!“ 

„Sie jagen das ein wenig hart, Herr Dorendorf, 
aber im Grunde haben Sie recht. Es handelt ſich nun 
allerdings gar nicht mehr um den Bau oder um die 
Art und Weiſe, das liegt feſt. Das iſt ausgearbeitet, 
und die Vorbereitungen dazu ſind bereits im vollen 
Gange. Weshalb ich zu Ihnen kam, das iſt die Frage: 
Wie bereiten wir die Bevölkerung auf das Ereig⸗ 
nis vor?“ 

Dorendorf ſah vor ſich nieder. Die buſchigen Augen⸗ 
brauen zogen ſich zuſammen. 

„Das heißt alſo .. ihr werdet nicht danach ge: 
fragt, ihr werdet aus eurer Heimat rausgeworfen 
nun ſeht zu, wie ihr fertig werdet. . “ 

Mit einem Ruck ſtand der große Mann auf und 
ſchritt langſam im Zimmer auf und ab. 

„Ich verſteh das nicht, Herr Helmbrecht! Mir 
will das nicht in den Kopf. Ich ſoll hier aus meinem 
Hauſe raus? Hier haben die Dorendorfs geſeſſen ſeit 
ſaſt drei Jahrhunderten. Da... ſehn Sie mal rüber! 
Da hängt der Stammbaum an der Wand. Sie können 
die Aeſte alle gar nicht zählen auf den erſten Blick. Und 
Dier auf dieſer Erde hat dieſer Baum ſeine Wurzeln. 
Alle waren ſie Harzbauern im Birkenbachtal. Und mit 
einem Male ſoll ich fort? Nee, das machen Sie klar, 
wem Sie es können, mir nicht!“ 

„Aber, Herr Dorendorf! Sie «erden doch zugeben. 
daß Ihr Leben nicht gerade leicht war. Was ſſt das für 
Acker, den die meiſten haben! Steinig, mager, und 


uh 


benſeite 
A 


d, Joſe 


n zwei 
Hel 
A 
% 
hu 
A 


Dito und 
brich. 

oma 

eftätigun 


Du 
bei 


wenn's im Frühjahr regnet, dann ſpült das Waller die 
Erde mit der Saat von den Hängen. Wie oft habt ihr 
zweimal beſtellen müſſen! Iſt das etwa ein erſtrebens⸗ 
werter Zuſtand?“ 

„Nein, das iſt es nicht! üttelte der Bauer be⸗ 
dächtig den Kopf. „Aber das iſt's ja auch gar nicht. was 
ich meine. Sie find kein Bauernſohn, Sie können das 
nicht verſtehen. Es iſt der Schweiß, der da in der armen 
Ackerkrume liegt, unſer Schweiß ... und der unſrer 
Väter. Der bindet uns. Der läßt uns nicht los. Das 
hat mit der Fruchtbarkeit gar nichts zu tun.“ 

Peter fühlte, daß dieſer Mann den tiefſten Grund 
der Ablehnung ſeines Planes ausgeſprochen hatte. Es 
waren Gefühle, Erinnerungen, Geſchichten, die die 
Leute an ihr Land banden, keine Tatſächlichkeiten, 
gegen die man mit Gründen der Vernunft hätte an⸗ 
kämpfen können. 

„Sie vergeſſen, Herr Dorendorf, daß der Staat, 
als oberſter Bauherr. jedem Bauern eine neue Bauern⸗ 
ſtelle aufſchließt. Die Domäne Wolfenhagen .. Sie 
kennen Sie ja, oben auf dem Oſthang .. itt ſeit drei 
Jahren in ſtaatlichem Beſitz. Es iſt jo eine Art Muſter⸗ 
gut aufgebaut worden.“ 

„Kenne ich! Kenne ich!“ nickte Dorendorf an⸗ 
erkennend. Holen gute Ernten da oben heraus. Alle 
Achtung .. daran können wir nicht tippen!“ 

„Sehen Sie, und dies Land ſtellt die Regierung 
zur Verfügung!“ 

„Domäne Wolfenhagen? Die 
werden?“ 

„Im ſelben Jahre noch. Ich hab's ſchwarz auf 
weiß. Oder glauben Sie, ich denke an die Menſchen 
nicht? Nur an die Sperre? Im Gegenteil! Auch 
die Sperre iſt fein Werk für ſich. Sie lebt et. erhält 
erſt ihren Wert durch die Dienite, die fie dem Menſchen 
ieiftet. Immer iſt der Menſch Mittelpunkt der Dinge. 
— Aber nun ſchauen Sie einmal weiter! Denken Sie 
an die Vorteile, die die Geſamtheit davon genießt! Die 
Dörfer am Unterlauf werden nicht mehr in jedem 
zweiten Jahr vom Hochwaſſer verwüſtet werden!“ 

„Freilich, freilich. ..!“ brummte Dorendorf und 
ſog an ſeiner Zigarre in langen Zügen. Man ſah es 
feinem Geſicht an, wie es in ihm arbeitete. wie der 
neue Gedanke um Anerkennung rang. Aber dann war 
doch das Alte zunächſt noch ſtärker. 

„Ich glaube Ihnen, Helmbrecht, glaube Ihnen 
mit dem Kopfe. Aber das Herz ... das will noch 
nicht mit. Na, ich bin alt und Sie find jung. Außer⸗ 
dem bin ich Bürgermeiſter und habe zu gehorchen. Der 
Landrat hat mir geſtern auch geſchrieben. Alſo 
was ſoll ich tun?“ 

Peter zuckte die Achſeln. 

„Schade. Ich glaubte an Ihnen einen tatkräftigen 
Bundesgenoſſen zu finden. Aber na... es muß fo 
gehen. Ich möchte Sie bitten, eine Verſammlung in 
den nächſten Tagen einzuberufen. Auch Breitenbach 
und Kaltenhagen natürlich dazunehmen. Dann haben 
wir alle beiſammen. Jeder Hof hat unbedingt einen 
Vertreter zu entſenden, ſonſt wird angenommen, daß 
er ſich mit allen Anordnungen der Bauleitung einver⸗ 
ſtanden erklärt.“ S 

„Sm. Und wann?“ 

„Ich denke am Sonnabend. Da hat jeder frei.“ 

„Gut.“ Schwer hob ein Atemzug die Bruſt des 
Bauern. „Ich werde alſo zum Sonnabend einladen. 
Und den Landjäger beſtelle ich auch hin.“ 2 

„Aber wozu denn? Was foll denn der dabei?“ 

„Ich habe fo allerlei munkeln gehört. Beſſer iſt 
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„Unfinn!“ wehrte Peter lachend ab. „Laſſen Sie 
den Beamten in ſeiner Wohnung! Unfere Bauern find 
doch keine Radaubrüder. Außerdem getraue ich mich. 
mit ihnen ſo zu reden, daß ſie nicht daran denken. mir 
ein Haar zu krümmen.“ 

„Wie Sie wollen!“ gab Dorendorf gleichmütig zu⸗ 
rück. Aber ich habe Sie gewarnt!“ 

Regine hatte bisher ſtill in der Ecke über einer 
Handarbeit geſeſſen. Jetzt griff ſie zum erſten Male 
in das Geſpräch ein 

„Ich würde mich an Ihrer Stelle irgendwie ſichern, 
Peter. Sie unterſchätzen die Lage vielleicht doch.“ 

Aber er lachte nur. 

„Um mich braucht ſich niemand zu ſorgen, Fräu⸗ 
lein Reaine. Unkraut vergeht nicht.“ 

„Ich meine es eigentlich nicht jo ſpaßhaft. Peter. 
Es geht auch gar nicht nur um Sie . „es acht ſchließ⸗ 
lich auch um Ihr Werk. Wer baut die Teliverre, wenn 
man Sie am Sonnabend zum Krüppel ſchlägt?“ 

Ueberraſcht blickte er auf. 

Dieſes Mädchen, mit dem ihn nichts verband als 
eine Handvoll flüchtiger Kindheitserinnerungen, ſetzte 
ihn in Erſtaunen. 

„Liegt Ihnen denn die Talſperre jo am Herzen, 
Fräulein Regine? Es könnte Ihnen doch kaum etwas 
Beſſeres geihehen, als wenn fie nicht gebaut würde.“ 

Da ſtand das Mädchen auf, legte die Handarbeit 
beiſeite und kam auf ihn zu. ` 

„Ich habe bisher geſchwiegen, aber das heißt nun 
nicht, daß ich mit meinem Vater einer Meinung bin. 
Er ſteht in ſeinem Zeitalter, er hat feine Zeit hier ger 
bracht, er hat von ſich aus geſehen vollkommen recht. 
Ich bin zwar auch hier geboren aber ich habe Deutſch⸗ 
land geſehen, das größere Deutſchland. And da bin ich 
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ſchon lange zu der Erkenntnis gekommen, daß all unſer 
Hängen an der Scholle .. oft nicht Liebe 18. ſondern 
Eigennutz. Erſt kommt das große Deutſchland, daun 
kommt das kleine Birkenbachtal. So. Nun kennen Sie 
meine Anſicht. Nun wiſſen Sie auch, weshalb ich Sie 
warnte. Und wenn Sie mich bei Ihrem Werk irgend⸗ 
wie brauchen können, ich lege gern mit Hand an.“ 

„Regine!“ Schwer ſchlug die Hand des Bauern 
auf den Tiſch. Iſt das nötig?“ 

„Ja, Vater!“ Sie ſah ihm mutig ins Geſicht. „Die 
Jugend muß ſich offen zum Neuen bekennen, wenn es 
die Alten nicht übers Herz kriegen.“ 

Sie legte ihre Hand ſacht auf die Fauſt des 
Vaters. 

„Sei nicht böſe. .. Wer von uns will denn 
Böſes? Wollen wir nicht alle unſerm Vaterland 
dienen?“ R 

Der Bauer nickte langſam. 

„Herr Helmbrecht, Ihren erſten Bundesgenoſſen 
haben Sie ja nun gewonnen. Meine Tochter.“ 

Peter lächelte. 

„Den zweiten, Herr Dorendorf! 
mein Vater!“ 

„Uns Alte werden Sie nicht ſo ſchnell herum⸗ 
kriegen.“ S 

„Das ändert an der Tatſache nichts, daß die Sperre 
9 wird, ob mit oder gegen euch . beides iſt 
gleich.“ 

„Wir wollen's ſeben!“ 

„Alſo es bleibt beim Sonnabend, Herr Dorendorf. 
Ich mache Sie dafür verantwortlich, daß keiner an⸗ 
kommt und ſagt: Ich habe nichts gewußt!“ 

„Schon gut. Und nun ſind wir wohl am Ende.“ 

(Fortſetzung folgt) 


Der erſte war 


Die Rache des Malaien 


Erzählung von Somerjei-Maugham 


Ich ſchüttelte dem Kapitän die Hand, und er wünſchte mir 
alles Gute. Ich Jah über den Schiffsrand hinweg daß mein 
Gepäck bereits im Boot war. Es war ein großes, plumpes 
Fahrzeug mit einem viereckigen Segel aus Bambusgeflecht und 

drängt voll von Eingeborenen. Ich zwängte mich zwiſchen 
E ein Platz wurde für mich freigemacht. Wir waren unge⸗ 
drei Weilen von der Küſte entfernt, und es wehte eine 

ife Briſe. Als wir näherfamen, Jah ich, daß die Kokospalmen 
in grüner Ueppigkeit bis an den Rand des Waſſets wuchſen. 
und unter ihnen konnte ich die braunen Dächer des Dorfes 
unterfheiden. Ein engliſch ſprechender Chineje bezeichnete mir 
ein weißes Bungalow als den Wohnſitz des Bezirkshauptmanns. 

„Lieber Himmel.“ rief der Bezirkshauptmann, als er mich 
laß. „Sie haben leine Ahnung. wie froh ich bin, daß Sie hier 
find! Bleiben Sie ſolange es Ihnen gefällt!“ 

Ich lachte. Er legte feine Tagesarbeit beiſeite, indem er 
mix verfiherte, es gebe nichts, was nicht auch bis morgen Zeit 
habe. und warf ſich in einen Liegeſtuhl. Wir plauderten und 
tranken und plauderten. Als die Sitze des Tages nahlich, 
gingen wir in die Dſchungel und kehrten naß bis auf die Haut 
15 Ich war übermüdet und wollte mich gleich ſchlafen 
egen. 


„Natürlich, ſagte mein Tiebenswürbiger Wirt. „Ich gehe 
nur noch mit Ihnen in Ihr Zimmer, um nachzuſehen, ob alles 
in Ordnung if.“ Es war ein geräumiges Zimmer mit Veran- 
den auf zwei Seiten ſpärlich ausgeſtattet. aber mit einem rieſi⸗ 
Leg mit Mostitonehen geschützten Bett. „Das Bett ſſt ziem⸗ 

ch Bert. Macht es Ihnen was aus?“ 

„Nicht das geringite.“ 

Mein Gaſtgeber Jah nachdenklich auf das Beit. „Ein 

länder ſchlief zuletzt darin. Wollen Sie eine komiſche Ge⸗ 
ſchichte hören?“ Ich wollte vor allem ſchlafen, aber er war mein 
Gaftgeber, und außerdem weiß ich, daß es ſchwer iſt, wenn man 
eine Geschichte auf Lager bat und keinen Zuhörer findet. 


t dem Schiff ein. mit dem Sie gekommen find, 

ird und erkundigte ſich wo das Relaispoſt⸗ 

Ich ſagte ihm de keines. aber wenn er 

er gehen folle, io hätte ich nichts dagegen. 

ihn Bei mir aufſunehmen. Er wor von dieſer Aufforderung 

begeiſtert. Ich ſagte ihm ih wird Gepäd holen laſſen. 
Das ift alles, mas ich habe. meinte er. 2 

hielt mir eine Heine abacnrlifene Ihwarze Tasche hin. 

Sie ſchien ein ürftig, aber das ging mich schließlich 

lle zum Bungolow vor⸗ 

meiner Arbeit ſertig 


der Ip 
3 mein Angeſtellter 
fi ſchrie der Holländer 
«uf, ſprang in die Höhe d volver heraus. 
‚Mas zum Teufel 
daß es d 


Angete te war, brach er ganz in 
Er lehnte ſich keuchend gegen das Pult, und ich 
in Wort, er bebte am ganzen Körper, als habe 


er Fieber. 2 

Ich bitte um Verzeihung, ſagte er. Es find meine 
Nerven. Sie find in einer ſchrecklichen Verfaſſung “. 

‚Sie gehen jetzt beſſer und ruhen fih aus, ſagte ih. 

Er machte ih auf den Weg, und als ich nach Haufe kam. 
fand ich ihn ganz ruhig auf der Veranda Hen, _, Ex 

Warum ſißen Sie To mitten im Zimmer?" fragte ich 
Se ‚Sie werden ſich viel bequemer in einem dieſer Liegeſtühle 
fühlen. 

Ich ſitze lieber aufrecht. Tante er. 2 

Ein komiſcher Kauz. dachte ich, Was mir am meiſten an 
dem Mann auffiel, war fein Geſichtsausdruck. Es war eiwas 
in feinen Augen das mich erſtaunte. Auch hatte er eine merk. 
würdige Art, raſch über feine linke Schulter zu ſchauen, als 
glaube er etwas gehört zu haben. 


fir, 42 


„Freie Preſſe! — Sonnabend, den 11. Februar 1939 E 


Aus der SImsesend 


Konſtantvnom 
Von der Feuerwehr 

Dieſer Tage hielt die Konſtantynower Freiwillige 
ſeuerwehr ihre Jahresverſammlung ab. Als der Vor: 
ſizende, Herr Edmund Otto, die Verſammlung eröffnete, 
waren 74 Mitglieder anwejend, Nach Verleſung des Pro⸗ 
ſololls der letzten Generalverfammlung wurde der Ans 
{tag der Verwaltung verleſen, wonach dem Staroſten 
und Vorſitzenden des Kreisverbandes der Feuerwehr, 
Herrn Franciszer Denys, ſowie dem Woſewodſchaf 
inipeftor der Feuerwehr, Herrn Mieezyflaw Kulla, die 
Ehrenmitgliedſchaft der Feuerwehr verliehen werden ſoll, 
Zieler Antrag wurde einftimm o angenommen. 

Aus dem nun vom Schriftführer, Herrn Zeite, verle⸗ 
fenen Bericht der Verwaltung geht u. g. hervor, daß die 
Einnahmen der Feuerwehr 2855,51 Zloty belragen haben, 
die Ausgaben dagegen 2393,48 Zloty. Die Wehr zählt 
A aktive und 86 fördernde Mitglieder. Zu den tätige 
Mitgliedern gehört auch die weibliche Sanitätstolonne, 
In Jahre 198 erfolgten drei Ausfahrten zu Bränden. 
Die Wehr vexranſtaltete im Veri tjahre einen Feuers 
wehrkurſus für zwei Stufen der Männer, der 80 Stunden 
umfaßt hat. Von der Wehr wurden im Verichtſahr! anger 
ſchafft, eine Autoziſterne und eine Sirene. Außerdem 
wurde in der Remſſe eine Decke hergeſtelll. Nach dem 
gun folgenden Bericht der Nepſſtonskomiſſion wurde der 
Verwaltung. Entlastung ertelſt. Gemäß dem Antrage der 
erwaltung wurde der Haushaltsvotanſchlag für das 
Jahr 1930 auf 3600 Zloty in der Einnahmen: und Aus⸗ 
Nabenfeite ſeſtgeſeßzt. 

Zu den mmm folgenden Wahlen des Vorſitzenden wur⸗ 
den zwel Kandidaten genannt, und zwar; Herr Edmund 

Ho und der Bilrgermeiſter, Herr Adam Steinbiß. Als 
demäßhlt ging Herr Edmuſd Otto hervor, 

Ju Verwaltungsmitgliedern wurden gewählt: - die 
Herren: Ferdinand Falzmann, Adam Cleſto, (anlſlaw 
Hat, Joſef Klitauer, Helmut Bernhard un Wilhelm 
Heldrich. Nun wurde zur Wahl des Kandidaten für den 
Kommandanten geſchritten. Der Kandidat unterliegt der 
Dei tigung ſeitens der Behörden. Es waren vorgeſchla⸗ 
ge Ignacy Piechulſti, der 45 Stimmen. erhielt 


Kirchliche Nachrichten 


mahl. "batter Sched⸗ 
abends 6 Ahr: Got. 
Mitrcvoch, abends 7,30 Ahr 
In der Armenhauslapelle, Da» 
vorm, 10 Abr: Leſegottesdienſt. 
Sonntag, nochm. 5 Abr: Meib- 
cher. Zirgenbverein, Naftor Haren Zus. freitag, 8 khr 
abends: Jugendhund, Paſcor Harry Nichtor. Veihaus in Zu⸗ 
eh, Sterafotoitifte, 3. Sonncag, vorm. 10 hrs Gottesdienſt, 
tor Harry Michter. Donnerstag, abends 7,30 Abr: Bibel“ 
funde, Paſtor Harry Richter. Beihaus in Baluth, Oworſta⸗ 
Me 2. Donnerstag, abends 7,30 Ahr: Mbelftunde Pastor 
0 nagat. Zdrowſe, Haus Grabſki, Sonntag, vorm, 10 Abr: 
H Tkaettegbien, Die Ameswoche bat Herr Paſtor Schedl 


St. 


und 


terbienft, Paftor Menınagat. 
Biberfeunde, Paftor Schedler. 
Nufotoicaite, 60. Sonntag, 

Augenbhehit, Diotrlotojta 4. 


ede 
he 


abends 
ſtunde; abends 8 Ahr Ver. 
ſtor Or, E. Diet 
E nabteifung. 1 nachm. 
nner; 
ov 


neger 
7 Ahr; 3 


die 

EN or Doberftein, 
uberſteſn. St. Johann rankenhaus. Sonnabend, 1,30 
ln nachm.: Andacht ` fir die Kranken, Paſtor HGoherſt n. 
Bun, Sontag. 10,30 Abr; Goltesdienſt, Paſtor O. Gitt. 


St. Matkhäl. Kirche, Sonntag Sexageſimä, vorm, 10 Abr: 
echo vient wt di. Adendınabt, ` ie AL, Löffler: 
chm. 2,30 Abr: Kindergottssdienſt, Paſtor A. Löffler; en 
-5 Abr nachm. werden die Taufen vollzogen, Paſtox. Bie 
N Richter abends 6 Ahr: Abendyottesdienit, Pastor Bie. G. 
Achter. Montag, abends 6 Abr; Frguenbunvſtunde, Paſtor 
. Löffler; abends 7 Ahr: Anerverbandſtunde, Paſtor 
aner: von 78 Ahr abends: Jungfrauenbereln. Pa tor 
ts Ditt, Dienstag, abends 8 Ahr: SHelferftunde, Paſtor A. 
Aller. Miewoch, nachm. ( Abr: Frauenverein, Paftor 
Sende; abends 8 Ahr; Bihelſtunde, Paſtor- Wi „G. Richter, 
enerstag, nachm. A Abr; Sternenbund, Freitag, nachm. 
e tr Weiblſche Jungſchar⸗ Paſtor Berndt, Sonnabend, 
nom. 5 Ahr: Männliche Jungschar, Poftor⸗ Bie. G. Nihter, 
Nenborganiiatione) Montag, nachm. 5 Ahr: Aënaben: ung, 
% Paltor A. Löffler; abends 5 


30 Abr: Mäncben.-Jungſchat, 
Nitor A. Löffler; abends 7 Ahr Jungſchar, Paſtor; A., Löffß 
. Mittwoc nachm. 4,30 Ahr; BE Hombrowſtg 46, 

Jae, A., Löffler. Oonnerstan abends 7° (ihr: Weibliche 

d'iger, Paſtor 2. Löffler. Sonnabend, abends 8 Uhr 

Jugendchor, Pastor A. Löffler. Greiſenheim, Jom“ 

mn A Donnerstag, nachm. 5 Abr: Bibelftunde, Paſtor 

Neu. Choſnh, St. Otrzei 29. Sonntag, vorm 

Kindergottespſenſt, Paſtor Berndt; nachm. 4 Abr 

Ongelifariongnottesdienit, Paftor Berndt. Dienstag, abends 

Frauenbunpſtunde, Paſtor Berndt. Donnerstag, 7,30 
bende: Bibelſtunde Paſtor Derndr. 

0 St. Michaelis, Gemelnde, Bethaus, Igierſta 14 Sonn. 
, Ferggeſind, vorm, 10 Mäe: Gorteidienft hne Tier des 

Abendmabis, Paſtor A. Schmſde; 11,30 Abr vorn, 


. Partor 


Bohdan Sekowſki — 20 Stimmen. In die Reviſtons⸗ 
kommiſſion wurden gewählt: Klaudiusz Gerſowſki, Wiktor 
Weſolowfki, Otto Reier und Robert Melzer, 


Ruda Habianſcka 
Veranſtaltung der deutſchen Schule 

Aus wird geſchrieben: Die deutsche Volksſchule zu 
Ruda⸗Pablanieka veranſtaltet am Sonntag, den 12. 
d. M. einen Anterhaltungs nachmittag mit reichem Pro⸗ 
gramm. Die Feſte der Volksſchule erfreuen ſich in der 
geſamten Bevölkerung der Stadt allgemeiner Belichtheit, 
Vorgeſehen find Chorgejänger Aufführungen, Darbietuns 
gen des befannten Humoriiten Herrn Didom und anderes 
mehr. Nach dem Programm jollen die Beſucher bei den 
Klängen des Schigtanzſchen. Salonorcheſters einige frohe 
Stunden gemütlichen Beiſammenſeins zubringen. au 
dieſer Beranftaltung ſind alle herzlich eingeladen. Ort: 
Dirt Motte Zeit: 4 Uhr nadın, 


Wenn ein Laſtautolenter Rennfahrer ſpielt 

a. Geſtern morgen gegen 5 Uhr ereignete ich in 
Ruda Pabianieta ein ſchtwerer Verkehrsunfall, In Rich⸗ 
tung Pabianſce fuhr auf einer Jauchetonne der J2 Jahre 
alte Antoni Szezeſie aus Zakowice, Gemeinde Wſdzew. 
Plötzlich wurde der Magen’ des zeſie von einem in 
ſchneller Fahrt überholenden Laſtiraftwagen gerammt, 
den — wle ſich ſpäter herausitellte — der 28 jährige 
Abram Meier Huberman aus Belchatow lenkte. Die 
Tonne wurde zertrümmert, Szezeſie wurde herabgeſchleu⸗ 
dert und geriet unter die Räder feines Wagens; er trug 
einen Belnbruch ſowie ſchwere Verleßungen am Kopfe 
davon, Huberman beschleunigte die Fahrt hoch und bog 
in die Straße nach aam eln, um über Pelritau nach 
Belchatow zu kommen, Das Manöver gelang jedoch 
nicht, und der „Rennfahrer“ würde in Rigew verhaftet. 


Zateen 
Igierzer Sportklub: Maskenball abgeſagt! 
Wir geben hlerdurch bekannt, daß unſer tradftio⸗ 
neller Maskenball am heutigen Tage aus von uns unab⸗ 
hängigen Gründen nicht ſtattfinden kann. 


dergottesdienſt; 1,30 Ahr nachm.: Kindergottesdienſt an d 
Limanowftiſer. 174. Dienstag, 1 Ahr nachm.: Frauenverein 
Im Vereinslokal, Inerſka 162: abends 8 hr; Sugendverein, 
in, Pfarrbacſe. Diltewoch, 7,30 Abr abends; Bibelſtunde im 
Bethauſe: 8,30 hr: GER im Pfarrhauſe. Donners. 
Kan, abends 8 Abr: Gottegdleuſt in der Pimanowflifiwafie 174 
gi, Sonntag, nachm. 3,30 Ahr: Goktesvienſt, Paſtor Al. 
Schmidt, 
Sonntag, vorm. 9,15 Ahr: Kindergot⸗ 
` Hauptgoltesdfenſt. Mittwoch, abends 
7,30 Ar: 

Diakoniſſenhaus.Elſſabeth. Kapelle, Palnsom 13. Sonn ⸗ 
D Serageiimä, vorm. 10 Abr: Gottesdienst, Paſtor B. 
Löffler. 

Evangeliſche Brüdergemeinſchaften: Lodz, Zeromſtiſtr. 56, 
Sonntag, d. 12. Febr., 10 Abr: Kindergottesdienſt, Prod. 
Predigt, Mi Montag, 
Kränzchen. Mi eſt der Frauen 


ſtenar 


bag, 
oun, EU 
Bibelaibe 


H Liftopada 12. Sonn 
» ihr: Predi Mi 

Frauen. 

ochgeladen. 

Kinderſtunde; 


Evange luth. u Daer, Sonntag, 10,30 Ahr: 
Gottesdienft > obne pl. Abendmahl, Konf. Nat Falzmann: 
2 Ahr: Kindergoftesdlenſt, Paſtor Zundel. Mittwoch, 7 Abr; 
Bibelſtunde, Konf. Rat Falzmann. Montag, 7,30 or: Jung 
fonuenverein, Dienstag, 8 ` ir: Sünglingsverein, Paftor 
Jundel, Kantorat Roſſanow. Sonntag, 10 Abr: Gottesdienit, 
Paſtar Zundel. K 

Evangufitb. Gemeinde zu Nuba-Pabianiche, d 

Honn" 10,15 Ahr: Hauptgottesdienſt in, der Kirche. Pater 
Aaner: nachm. 2,30 Ahr? Kindergottesbienſt in der Kirche, im 
Verſgal Rokſeſe und in Choctanmwice. Montag, abends 7,30 
Ahr; Jugendbundſtunde im Konffrmondenſgal. Mittwoch. 
70 Abr: Ponte Miſſionsſtunde im Konfſemandenſagl, Paftor 
Zander. Donnerstag, abends 8 Abr: Helſerſtunde, 
„ Evangeluth. Siehe zu Pabianise, Sonntag, 10 Ahr vorm.: 
Hauptgottesdienſt in Pabianſee, Paſtor Lembte; vorm. 11 
Abr? Goktegvſenſt in Ezpzeminek, Paſtor Horn; 1130 Sim 
Vorm, Kindergoktesblonſt, Paſtor Lembke, abends 6 hr: 
Evangelifation im Gemeindehaus, Prod. Muller. Dienstag, 
abends 7 Abr: Jugendbundſtunde, Paſtor Horn. Donnerstag, 
7,30 Abr: Bibelſtunde Dir die Gemeſnſchafk, Pred. Poller, 

Evangeluth. Kirche zu Alexandrow. Sountag, d. 12, Febr., 
10,30 Abr vorm.: Hauptgoktesdlenft, "Batter Bente; nachm. 
2 Abr: Kindergottesdleuſt, Paſtor J. Buſe; abends 6 Au 
Abendgottesdienſt, Paſtor Z. Buſe. Dienstag, abends 8 Abr: 
Helſerſtunde. Paftor Bente, Mittwoch, abends 7 Ahr: Bibel 
ſtunde, Paſtor I. Bufe, Donnerstag, abends 8,30 Abr? Ill. 
gendverein, Paſtor Benfe, 

Ehriftliche Gemeinſchaft innerhalb der 
Kopernſta 8, (Leiter Paſter Paul Otto), 
Jugendſtunde für junge anner, Coma, 
ſiundez nachm. 1,30 Abr: Freundestreisftunde 
13—17 Jabren; 4,4 Kor: Jugendſtunde Jungfrauen; 
abends 7,30 Abr: Evangelifationoftunde Tir alle, ontag, 
8 Abr: Freundeskgetsſtunde fir Mädchen, 
Mittwoch, 4 Abr: Frauenſtunde, ag, 5 Ahr 

unde; 8 Ahr: Bibelſtunde. Maſteſtt 10. Sonntag, 
Dh: Gobelſtunde; 10 Abr; Kin derſtunde; nachm 
Evangslifation für alle. Sonngbend. 7,45 Ahr: Evan, 
Von Montag bis Donnerstag, je 6 und 7,45 br: 23 
den und Epangeliſgtionsſlunden von Prediger Kuklan, 
dag, 7,30 Abr? Frauen. und Jungfrauenſtunde. 
Abr: Jugendſtunde. Donnerstag, 70 Ahr: 
Arzezinſea 58 (Hofeingang). Sohſtog, abends 
Evangeliſation für alle. Ing, 5 Uhr! Kinderſtunde; 7, 
Abr Frauen. und Junafrauenſtunde, Lobz⸗Radogoszez, 
Zeit ga. Sonntag, 8,15 Abr Ti ` Gebelſtunde, 10 gie) 
Kinderſtunde; nachm, 5,30 Abr: Evangelſſatian für alle abends 
7 Abr; Freundeskreisſtunde für die Jugend. Dienstag, 7,45 
ie: Bibelftunde, Donnerstag, 4 dr: Frauen. und ug 
Sonnabend, ( Abr: Kinder. 


Sonntag, 


cvange luth. Kirche. 
Sonnabend, 8 Mir 

Abr: Gebet. 
Jungen von, 


Kinder. 
5 Abr 
3 gie: 


ſrguenſtunde. Warszawſta 20, 0 
“üb: Öebetfunde; abends 6 Ahr; 


jtunde, Sonntag, 8,15 Ahr fi 
Goongelifationsftunde; 7,15 Ahr: Jugendſtunde. Dienstag, 
7, Frauenſtunde. Freitag. 8 Ihr: Bibelſtunde. Mudar 


Tuvek 
Deulſche Lifte im 9. und 4. Bezirk 


Vom Januar d. I. datiert die Ausihreibung be 
Wahlen für den Stadtrat der Stadt Turek. Die Sonden 
beſtimmungen der hleſigen Staroſtef ſehen vor: 

Die Stadt Turek iſt eingeteilt in 5 Wahlbezirke, o 
die im ganzen 16 Mandale entfallen. In der Zeit vom 
8 bis einſchließlich 12. Februar iſt die Hauptwahlkom⸗ 
miſſion tätig zwecks Entgegennahme von Kandidatenliften, 
Zu gleicher Friſt liegen in den Bezirkswahlkommſſſioner 
die Liſten der Wahlberechtigten aus, an Hand deren jeder 
Wähler nachprüfen kaun, ob er in die Liſte einge 
tragen iſt. 

Geſtern wurden bei der Hauptwahlkommiffton die 
eiten Kandidalenliſten eingereicht, u, a, auch die deueſchen 
Liſten im g. und 4. Bezirk. Die Liften wurden angenons 
men, Bei geichloffener Haltung hätten die Deutſchen Aus 
ſicht, trotz der ungünftigen Aufteilung der Stadt ein bis 
zwei Mandate zu erzielen. Infolgedeſſen haben alle 
evangeliichen Deulſchen vereinbart, ohne Unterschiede Ae 
ſchloſſen zuſam mo nz u ſtehen, um ihr Recht 
eutiprechend zu vertreten. Die Wahlvorbereitungen leltet 
hier ebenſalls die Ortsgruppe des Deutihen Volls 
verbandes. rast. 


Wir rufen das Deutſchtum von Zomafchom zu unferer 


Rreiskundgebung 


am 12, Februar 1939, 
Es ſprechen: Gauleiter E. Wendlandt 
Stadtverordneter A. Brauer 


Ort: Feuerwehrſaal, P. O. W. Straße. 
Zeit: 14,80 Uhr. 


Deutſcher Dolksverband in Poren 
Og. Tomaſchow. 


Sonntag, 
Evangeliſationsſtunde. 
Donnerstag, 6 Uhr: Kinder 
Jügendſtunde. Freitag, 8 Ahr: Bibelftunde, 
Konſtantynow, Plae Wolnosel 18. Sonntag, 9 Abr: Gebet: 
funde; nachm. 3 Abr: Evangellſgtlonsſtunde. Montag, 8 Abr: 
Jugendſtunde. Dienstag, 6 Ahr: Sinderftunde: 8 Ahr; 
Frauenſtunde. Dommerstag, 8 Abr: VBibelſtunde. Dog, 
ein 10, Sonntag, 3 Ahr; Coangeifotionsftunde; 5 he: 
Jugendſtunde. Diensten, 8 Abr: Gebelſtunde. 

Evangeluth. Freſkieche. St, Paul, Gemeinde, Gbauſta 88. 
Sonntag, vorm. 10 Abr: Gotkesdienſt, Nachm. 2,30 Ahr ein 
bergottesbienft, Abends 8 Ahr: Jugendunkerſveiſung und 
st tere, Mittwoch, abends 8 Ahr: Bibelftunde, St. Petri. 
Gemeinde, Senatorſta 56. Sonntag, vorm, 9,30 Ahr; Stinber- 
Mifflonsftunde. Vorm. 10,30 Ahr: Möffionsfeft mie (Feier des 
IW. Abendmablg. Dienstag, gogo, 3,30 Ahr: Frauenftumde, 
Mittwoch, abends 8 Ahr: Wibelftunde (Sofern Si Areltag 
abends 8 Ahr: Männerſtunde. Oreſeinſgreſtc⸗ Gemeinde in An: 
drespol, Sonntag, vorm. 9,30 Ahr: Kindergottesdlenſt. Vorm. 
1030 Kor: Hauptgottesbienft, Donnerstag, abends 8,30 Abr 
Bibertinde, ` 

Evangeliſche Chriften, Walezanſta 129. Sonntag, vorm. 
10 lhre SPredintgottendienft, Prediger N. Mäittefftäbt: 29 
Sonntagsſchule und Bibelklaſſe; 4 Abr: Evangelſſatlonsve⸗ 
ſommlung. Anſchlioßend Jugendſtunde. (Freitag, 5 Ahr nachm.; 
Frauenſtünde; 7 br: Vibelſtunde. gadogobzez, Sadowa 17. 
Dienstag, abends 7 Abr: Gohetftumnde, * 

„Beth⸗El“- Mission, Natvrot 36, Sonntag, nachm. 4 Abr: 
Prebigtgottesdieuſt. Montag, abends 8 Abr: Bibelbeſprechun⸗ 
gen mit Iſrgelften. Dienstag, abends 730 &hr: Allgemeine 
Bibel, und Gebetſtunde. Mitowvoch, 7,30 Abr: Frauenftunde 
Dir Ifrgelſeinnen. Donnergtag. abends 6,30 Ahr: Jugendge⸗ 
beisfveis, Freitag, nachm. 4,30 AU Fi verein der „Beih. 
El“ Freunde. Sonnabend, nachm. 3 Ahr Kindergottesdſeuſt 
Honn, 5 hr: Eoangelifationsverfammlung. Der Pefefant fi 
täglich außer an Sonn, und Feiertagen don 5—9 Abr abend 
gebffnet. 

Miſſtonsbaus „Piriel?, Walezanſta 124. 

4%% Abe Gottesblenit, Di abends 8 Abr: B 
Mitiwoch, abends 7 Nh elſtünde Fir Iſraellten. 

nachm. 6 Ahe enimiffionsftunde, abeng, 
Kinderſtunde! 5 Ahr: Eoangstifation. Der beſeſgal It a 
außſer an Sonn. und Freſertagen von 59 Ahe geöffnet. 

Bapeſſten Kirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. 10 3 
Predigtgottesdſenſt und Abend mablsfeier. pred. G. Pop! 
12 Abr Sonntageſchule und Bibelklaſſe; nachm. 5 Ahr; Pre. 
Digtgottesdienft, Pied. ch. Pohl. Donnerstag, nachm. 4 Abr: 
Frauenvereſn: ab 7,30 Abr: Bibel, und Vetſtünde. Baptiſten 
Kirche, Nigowſta 43g. onntag; vorm, 10 Ahr: Predigtgor⸗ 
tesdienft, Pred. Gudde: nachm. 2,30 Abr Sonntagsſchule und 
Bibeltlaſſes nachm. 4,18 Uhr; 9 cbigtgoftsshlenft, Pred, W. 
Gutſche; un Anſchluß Jugendvere Baptiſten Kirche Lima ⸗ 
nowſtlego 60. Sonntag, vorm. 10 One Predigtgottesdlenft: 
had. 2 Abr: Sountagsſchule und Vibertiafig, nachm. 4 Abr; 
Goktesdient. Mitewenh, 7,30 Ahr abends Bibel, und Bet, 
Lunde. Bapeſſten Kirche, Nudg“Pabjanielg, Alexanderſtr. 9 
Sonntag, vorm, 10 Abr: Predigtgottesdienſt; 11,30 Ahr 
Senmtagsſchule und Bibelllaſſez nachim. A Ahr Gottes dlenſt; 
auſchl. Jugendſtunde. Mittwoch, abends 730 Shr: Bibel 
und Belſtunde. Baptiſten⸗Kirche, Pablaulel Limanoivfkiego 
(Fabryezua) I. Conntag, vorm, 10 Ahe Dreodintmottesbienft, 
Prod, E. R. Wensfer 11,30 ue: Sonntagsſchule und Bibel 
Haſſe, nanchm. ( Ahe: Vrodintaottesdienft, Pred. C. Ot. 
Wenske. Momag, nachm. d Abr? Frauenvereinz 6 e 
Ahr; Mädchenſtunde. Donnerstag, abends 7,30. Abr: Gebet. 
ſtunde, Pred. C. R. Wensle. Freitag, nachm. 5,30 Abr: Kna⸗ 
Lenſtünde. Vaptiſten Kirche, Alexandrow, Polüdniowaſtr, A. 
Sonntag, vorm. 10 Ahr; Previgtgoktespleuſt. Pred. J. Lange; 
nachm. 2 Lor: Sonntagsſchuls und Bibeltkaſſe; 4 Ahr: Got 
D Need, O. Lange. Boptiſten⸗ Kirche, Konſtantynow, 
Mlynarſta 15. Sonntag, vorm. 10. Abe; Predigtgottesdienſt; 
nachm. 2 Abr: Sonntagsichufe: 4 Abr; Predigtgottesdlenſt. 
Dienstag, abends 7 Ahr! Bibel, und Belſtünde. Von Mon“ 
Wg, bis Freitag, abends 70 Lor: Vorträge von Pred. G. 
Pohl, Greijenbeim, Neu-Cboſuv, Alexandroſwſta 2. Sonntag, 
vorm, 10 Ahr; Predigtgottesdienſt. 

Ehriſtlich⸗Wiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriftian Science 
Soeietp) in Lob, Al. Kosciuszeſ 54. Sonntag, um 9,30 Ahr 
Souneagsſchule: um 10,30 Abr Bottesbienft. Thema: Seele. 


Frauenſtunde, 


Sonntag, nachm, 
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ze 8% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 Noggenſtroh (loſe) 4 5 425 4,75 
Geld- und Warenbörsen 7% Plandbrlete der Bank Rolny 83,25 E de 2 425 418 


Lodzer Bürse SE ee SE 105 E ai NEN) 
vr. 5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 74,25 ° 
Bean? den, 10: eee 5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (site) 7775 | 9. 170 278 
Verzinsliche Werte 5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 67,00 (10. Februar) (10. Februar) 
8 Abschluß Verkauf Kauf 5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1925) 65,00 Stimmung miia "aggies 
500 . : 71,50 6% Obligat. d. St. Warschau 6, Em. 83,75, 8. und ze e 
4½% Innere Staatsanleihe 67,25 9. Em. 92,00 SE 1 
5 e REN Tendenz für Devisen etwas fester, Aktien, Pfand- New A ee e 
Dol lei! her. ork, 9. Februar, chlußkurse): März 8, 
3% Investitionsanleihe I. Em. 92,00 brietesund /Staatannieihen’ schwächer. (8,39), Mai 8,00 (8,06), Juli 7,72 (7,80), Oktober 7,45 
9% Investitionsanleihe II. Em. 93,00 Getreidebö (7,48), Dezember 7,48 (7,49), Januar 7,50 (7,81). 
Pfandbriefe etreidebörsen New York, 10. Februar. (Eröffnung); März 8,40 
5% Ptandbrt. d. St. Lodz (1938) —— 10. Februar Lodz Poſen Warſchau | (8,38), Mai 8,05 (8,06), Juli 7,75 (7,79), Oktober 7,47 (7,48), 
Bankaktien Roggen 14,00—14,25 14.151440 14,00—14,50 | Dezember 7,50 (7,50), Januar 7,52 (7,53). 
Bank Polski 140,00 Se 2 5 18,20—18,50 20,25—20,75 4 550 9 Dk 1 Marz 4,70 
8 fa. Meizen 5 — „Mai 4, 72), Juli 4,5 ‚62), to! 4,49 
EH Zu: 171 en BECH ech Dezember 4,50. / 
Braugerſte 5 Gg H Aegyptische Giza Nr, 7: Tendenz ruhig, stetig. 
Warschauer Börse Safer I 6,25—16,; 35—14,75 14,75—15,00. Upper: März 5,72, Mai 5,78, Juli 5,84 (6,92), No- 
Amtliche Kurse vom 10. Februar 1939, SC a — vember 5,76, 
N 2 Roggenmehl Bremen, 10, Februar 1939, 
Bell 2 1 9 „5828,00 Ban 8152675 92805 on 7610500 are N 
ang 4 1 e 19.285 anuar N d ` 21 
Kopenhagen 1 11077 Laun it" 192571075 | März 8 wua 910 Mia) 
NER 5 d Auszug 9.30% 39,040, 38,004 00 | Mai ) 910 (9,13) 
EH 


Juli 
New York + Kabe! ee Oktober 
lo { 


Paris 29 75—32 5 Dezember 
Prag Tendenz: stetig. 


Zürich 120,56 119,05 
Das große 
Vrogrammblatt 
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Weigenkfeie grob 
Bank Polski 137,75 ee mittel 
Bank Handlowy 59,50 Stong 


int 
Bank Zachodni 42,50 EE 


Lilpop 95,50 Felderbſen 
Modrzejow 21,00 Wicke 
Ostrowiec 75,00 Peluſchten 


900210 Ee e SE 
Starachowice 58,00 Hauer Mohn L 00 95, 5 d LG 
Zucker 36,50 Genf 3 000 . 2 a 
Zyrutdow 65,50 Zongen 1000 —1 ` e SN y i 
Zieleniewski 70,50 Setbtsuinen 0 e N Be 
Serabella 24,0 Re E ier di 
Verzinsliche Werte Juchweſden 20, Kai? E a 
Konversionsanleihe 71,00 Seege 2 / — Reokter 


Konsolidierungsanleihe 67,75 en 2 ae telpunf 


4 1 
4*/:%/o Innere Staatsanleihe 67,00 Kartoffelmeyl Superior 29.032,00 , 28.50-31.50 A teilnehr 
4% Dollaranleihe 43,50 Satte aneh Ae 00 3 46 Seiten Programm von 100 Sendern) ch 


Bi Inyestitionsanleihe I. Em, 90, II. Em. 91,00 Stieren 0 580 0 25000 und nur ſeſtliche 
0 WA? — —.— 00280, 
e ee e e , aioan Zuns = im 51090320 00 Zebe 9 
gationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 Giele (07%) 100,00 120,00 105.0011000 14500125 0 0 En Vi? 

7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93,25 | Kate 07% 50 85.00-95.00 Libertas 1 
4% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 8925 Nane 006500 Bet Biber, Mlofetoroffa 88, zu babe. 
5¼½% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 | Soſaſchrot — — 

Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 61 Noggenſtroh (gepreßt) 4,50— 5,00 
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Zodzer Karnebalsgeſellſchaft Gel e Jünglinasverein an Sf, Johannis 
am Deutſchen Sienniewleza 60, 1. Stoch. 
Schul- und Bildungsverein [ H 3 d Morgen, den 12. Februar, 5 uhr nachm., Lan 


al hohen ( 
wird aufgeführt das große Singſpiel CS 


A 
Ge 1185 el: 8 Seimal-Brünnele“ sel? 


Min. B. 
in 5 Aufzügen von Hermann Mareellus. fidenten 


Sonntag, den 12. Februar Eintritt 1,50, 1 SL. und 50. Gr. gedermann EE 


herzlich willkommen. 1 
um 18 Ahr 5061 Die Verwaltung. a ht 0 0 


Jum 3. Mal! geg 


, Se 
Sonnabend, 18. Sebeuar bes E Du il, Ion be 


d. 
EN Fr A ſeveinslokale, Gbanſta 150, einen 
VI. öffentl. Sitzung See ; Breisſsbat- und 
CFC 0 


nelodient Preference ⸗Abend 


vi 
in den Räumen des Lodger Männer- dem wir alle Mitglieder ſowie Freunde bed 
gefangvereins, Petrikauer 248 Humor ohne Ba böftihft einladen, bewerbe 


Eintritt nur gegen Einladungen. Karten ab Endet Zeg 9 br. Anl 
Montag un Vorverfauf im SS B, Petri. bg kurze U 
lauer Str. 86, Elntrſttspreſs im Pörverkauf 


D D ſiſch, be 
SL, 5.— (is Mitglieder dae Oed me im Deine Geſundheit begte fel 
Vorverkauf Zl. 4.—). Am 18. Februar an der 


8 deres 
S g „Eine Operette hängt von der Sauberkelt des Meſſerg Tu 
Swaſtaſſe 2 ganz großen der Gabel und des Löffels ab, mil 19 
Formats! denen Du ißt, Putze fie mit Luna! fation di 


EE Fr. ei böfkerve 
Webereltechniker, Abſolv. höh. Ka; — 
Gaſitotal „ein feftliches ir, Mjähr. Erf, im Moll, Baummoll: u 
Ereignis!“ zeinenſach, erſtkl. Organifator, betriebmiff, 


Hugo Geisler, aan N. L. 8. rung, erf ftanl ungen. Stel un 


d beitsgeblel. Angebote an 
Meute: Schinken in Burgunder — 


ſch. d , Pr.“ unter „Nr. 5964“. 
KG AT Karten von I—4 Zloty im Vor⸗ rr 
RH Salvator-Bräu verkauf in der Firma A. Schwalm, 


Ke 
— eegen Petrihauer Straße 150, Telephon 177:86, Schenkſt Du Dir ſelbſt Glauben 


Fräulein für ie äft ge | Glaube au, daß die beſte Nafierfeil 
ſucht, perfekt e dreffe zu er⸗ „Pixin“ heißt. 
fragen in der Geſch. der „Fr. Pr.“ 59 
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